
RHEIN SIEG« 
KREIS 

Einladung 

zur 12. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus in 
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3 

4.3 Sachstandsbericht: Tourismus & Congress 

GmbH Bonn/Rhein-Sieg/Ahrweiler 

11 

 

Vorlage wird 

nachgesandt 

Siegburg, den 30.08.2023 

An die gez. Horst Becker 

Mitglieder des 

Ausschusses für Wirtschaft, Digitalisierung und Vorsitzender 

Tourismus 

nachrichtlich  

an alle Kreistagsmitglieder f.d.R. 

"! 7  

Schriftführerin 
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EINGANG 

22, Mai 2023 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands • Kreistagsfraktion Rhein-Sieg 

An den Landrat 
des Rhein-Sieg-Kreises 
Herrn Sebastian Schuster 
im Hause 

nachrichtlich:  
Fraktionen 

spD  Soziale 
Politik für 
Dich. 

Kreistagsfraktion 
Rhein-Sieg 

22.05.2023 

Antrag: "Innovationsfonds zur Förderung und Erhaltung örtlicher Betriebe" 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

die SPD-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg beantragt für die nächste Sitzung des Kreistags 
die Einriehtung.eines Innovationsfonds zur Förderung und Erhaltung örtlicher 
Betriebe und schlägt folgende Beschlussfassung vor: 

Beschlussvorschlag: 
Der Rhein-Sieg-Kreis richtet einen Innovationsfonds zur Förderung und Erhaltung. 
örtlicher Betriebe in Schieflage aus dem Rhein-Sieg-Kreis ein. 

1. Hierfür stellt der Kreis im Jahr 100.000 € als Ansatz in den Haushaltsplan zur 
Verfügung. 

2. Die Wirtschaftsförderung erarbeitet bis spätestens zur Sitzung des 

Ausschusses für Wirtschaft, Digitales und Tourismus Leitlinien/ 

Verwaltungsvorschriften 

Hierbei sind insbesondere folgende Punkte mit zu berücksichtigen: 

• Ein Zugriff auf den Innovationsfonds ist bei absehbarer oder bereits 

angekündigter Betriebsschließung/-Verlagerung durch die 

Arbeitnehmer*innenvertretung zur Erarbeitung von alternativen Konzepten 

möglich. 

SPD-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg Fon 02241 60939 
Kaiser-Willhelm-Plätz 1 Fax 02241 51875 
53721 Siegburg Info@spd-fraktion-rsk.de 
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/spdfraktionrsk spdfraktionrsk Spd-fraktion-rsk.de 
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Soziale 
Politik für 
Dich. 

Kreistagsfraktion 

Rhein-Sieg 

 

• Es soll eine Stellungnahme der zuständigen Gewerkschaft eingeholt werden. 

• Die Förderung soll nur für tarifgebundene und mitbestimmte Unternehmen 

gelten. 

• Die betroffenen Kommunen sollen sich, wenn es ihre Haushaltslage erlaubt, 

ebenfalls an den Kosten für die Innovationsmaßnahmen beteiligen. 

• Die EU-Beihilferechtskonformität ist im Vorfeld abzuklären. 

Des Weiteren soll die Wirtschaftsförderung eine Übersicht über bestehende 
Angebote der Transformationsberatung, beispielsweise Transformlnvest, 

Potentialberatung.NRW oder weitere Programme des KEI erstellen, die für eine 
tiefergehende Anschlussförderung in Frage kommen. 
Die Kreisverwaltung arbeitet die Stärken des Rhein-Sieg-Kreises heraus und begleitet 

die Transformationsprozesse in den Unternehmen aktiv und unterschützend. 

Begründung: . 

Das verarbeitende Gewerbe ist unbestritten ein bedeutender Wirtschaftszweig, der 

viele Arbeitsplätze und damit Wohlstand in der Region sichert. Die transformations-

bedingten Veränderungen in diesem Wirtschaftsbereich dürfen nicht zum Verlust der 

industriellen Kerne führen. 

Es bedarf gemeinsamer Anstrengungen die Wertschöpfung nachhaltig zu erhalten 

und auszubauen. Der internationale wirtschaftliche Druck auf Unternehmen und die 
notwendige Transformation dürfen nicht zu einem Ausverkauf oder der 

Abwanderung der deutschen Industrie führen. Die Folgen wären für unsere Region 

bzw. für unser Land verheerend. 

Mit guten Ideen kann nach wie vor auch unter den.  gegebenen Rahmenbedingungen 

vor Ort produziert werden. Wer soll in erster Linie diese Ideen einbringen? Das 

höchste Innovationspotenzial liegt in einer Belegschaft. Mit einem strukturierten 
Innovationsprozess.  können die Beschäftigten sich selbst helfen, ihre Arbeitsplätze 

langfristig zu sichern. Wir sind der Überzeugung, dass die Innovationsfähigkeit der 

Beschäftigten eine zentrale Rolle dabei spielt. 

Um dieses Innovationspotenzial für eine nachhaltige, soziale und ökologische 

Transformation zu heben, bedarf es einen regionalen Innovationsfonds. 

SPD-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg Fon 02241 60939 
Kaiser-Willhelm-Platz 1 Fax 02241 51875 
53721 Siegburg info@spd-fraktion-rsk.de 

0 (13 
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SPD Soziale. 
Politik für 
Dich. 

Kreistagsfraktion 

Rhein-Sieg 

Mittels betrieblicher Innovationsworkshops, die durch externe Begleitung zur 
Identifikation und Nutzung des Innovationspotenzials der Beschäftigten veranstaltet 

werden, wird das eigentlich Innovationspotenzial der Belegschaft ermittelt. Solche 
Workshops können insbesondere helfen, das kreative Potenzial der Beschäftigten zu 

identifizieren, innovative Ideen zu generieren und diese in die Praxis umzusetzen. 

Externe Begleitung durch Experten kann den Prozess unterstützen und helfen, das 

volle Innovationspotenzial der Belegschaft zu entfalten. Dabei gilt es, die Stärken der 

Belegschaften zu erfassen, Potenziale zu ermitteln und neue Geschäftsfelder zu 

erschließen; wodurch die Standorte langfristig erhalten bleiben. • 

Die Beschäftigten im verarbeitenden Gewerbe sind oft jahrelang in ihren Tätigkeiten 

erfahren und verfügen über ein fundiertes Fachwissen. Sie sind somit wichtige 
Akteure bei der Identifikation von Verbesserungspotenzialen und der Entwicklung 

von innovativen Lösungen für Herausforderungen im Arbeitsalltag. Durch die Nutzung 

ihres Know-hows und ihrer Kreativität können Belegschaften im verarbeitenden 

Gewerbe ihre Wettbewerbsfähigkeit stärken, neue Produkte und Prozesse entwickeln 

und somit Arbeitsplätze sichern und ausbauen. 

Durch die Einbindung der Beschäftigten in den Innovationsprozess können 

potenzielle Investoren von dem vielfältigen Wissen und den Ideen ebenfalls 

profitieren und darauf aufbauend innovative Lösungen entwickeln, die den 

Bedürfnissen des Marktes und der Arbeitswelt entsprechen. 

Wir sind überzeugt, dass die Einbindung der Beschäftigten in den Innovationsprozess 

eine Win-Win-Situation für Investoren und Beschäftigte schafft. Investoren bzw. 

Unternehmen können das vorhandene Innovationspotenzial besser nutzen und 

wettbewerbsfähig bleiben, während Beschäftigte die Möglichkeit erhalten, aktiv an 

der Gestaltung ihrer Arbeitsumgebung mitzuwirken und ihre Fähigkeiten 

weiterzuentwickeln. Dies wird zur Sicherung und Ausbau von Arbeitsplätzen 

beitragen und die Wettbewerbsfähigkeit des verarbeitenden Gewerbes in unserer 

Region langfristig stärken. 

Wir bitten daher die Kreisverwaltung des Rhein-Sieg Kreis, die Einrichtung eines 

Innovationsfonds mit der Möglichkeit zur Durchführung von Innovationsworksh.ops 

und externer Begleitung zur Identifikation und Nutzung des Innovationspotenzials der 

Beschäftigten einzurichten. Zur Durchführung eines betrieblichen 

Innovationsprozesses werden 50.000 Euro veranschlagt. Der Ansatz von 100.000 soll 

die Begleitung von 2 Betrieben bzw. ggf. eines größeren Betriebes ermöglichen. 

SPD-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg Fon 02241 60939 
Kaiser-Willhelm-Platz I Fax 02241 51875 
53721 Siegburg Info@spd-fraktion-rsk.de 
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/spdfraktionrsk spdfraktionrsk Spd-fraktion-rsk.de 
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spD  Soziale 
Politik für 
Dich. 

Kreistagsfraktion 
Rhein-Sieg 

Dem Antrag ist exemplarisch die Vorstellung einer Firma beigefügt, die derartige 
Prozesse begleitet und auch schon erfolgreich begleitet hat. 

Freundliche Grüße 

gez. Denis Waldästl, Katja Ruiters, Ömer Kirli, Gisela Becker und Fraktion 

SPD-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg Fon 02241 60939 
Kalser-Willhelm-Platz 1 Fax 02241 51875 
53721 Siegburg Info©spd-fraktion-rsk.de 

0 C3 
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Gesellschaft betreiben erzeugt mehr Verlierer als Gewinner. 
Transformationsprobleme lassen sieh nicht *Wegsanieren. Die existierenden Methoden der Restruktutierung und Sanierung reichen 

nicht aus; .hinreichende Antworten auf Disruptions-geborene Herausforderungen zu finden, 

KlässiSche Sanierung GRANTIRQ Transformation 

Jitirj'r ri 
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Der GRANTIRO Prozess ermöglicht das Auflösen von 
ter 

Ideen 
-Der strategische Fokus liegt nicht auf 

Kösteneinsparung, sondern auf 
Transformation. 

Kapital 
Neue Optionen führen zu einer 

Lösungsvielfalt statt einer oft verfrühten 
Festlegung auf einen ldassischen 
Sanierungs-/Schließungsplan. 

otiative Canbll 

GRANTIRO nutzt •einen praxiserprobten Weg, um Firmenschließungen oder grenzüberschreitende Betriebsverlagerungen zu 

verhindern, Sanierungskosten zu senken und Beschäftigung zu sichern. Dabei denken wir Getrenntes zusammen: 

Menschen 
IvIitarbeiter*innen werden vorn 

Kostenfaktor zu Beteiligten. 
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Budget: 10 % Budget: 35.% Budget: 45,91J 

Monat 2 Monat 3 Monat 1 

Mitarbeiteeinnen Mitarbeiteeinnen 
Eine Aufbruchsstimmung wird erzeugt. Neues Selbstvertrauen entsteht. 

Betriebsrat 
Der Betriebsrat wird unterstützt. 

Unternehmen 
op. atio lveyden gelöst. 

Von der vermeintlichen Alternativlogigkeit hin zur 
erspektive für die Zukunft. 

d / e..1>iütl'Atsee 
Mobilisierung der 
Transformation 

Messung 

L novationspc 
Initiation & Idontim' 

3110 Ideen 
frinlentetitaiinn 
3 Business-Cases 

Integration 
30 Ideen-Pläne 

Begleitung Management 
Investorenprozess 

Mitarbeiteeinnen 
Es wird konkret, wir können ,,rausgehen 
und erproben« statt nur zu.hoffen. 

Mitarbeiteeinnen 
"Ich weiß wieder, wofür ich morgens 
aufstehe". 

Betriebsrat 
Die Verhandlungssituation verbessert 
sich. 

Unternehmen 
Schlüsselkompetenzen werden 

identifiziert. 

Betriebsrat 
Es entsteht Substanz für den Erhalt des 
Standortes. 

Unternehmen 
Neue Optionen führen zu einer 

ösun svielfut 

Betriebsrat 
Die Alternativlosigkeit ist überwunden. 

Unternehmen 
Es entstehen wirtschaftliche Vorteile, 

Sp_ieningskösten.sinken . 

r 
Spannende Geschäftsideen mit 

! attraktiven Märkten. 
„Diese Ideen möchte ich besser - 
kennenlernen". 

.‚• er Einstieg in diese Chance macht 
absolut Sinn. 

Monat 4 

;;•,-;20231,W.;-A-NTIRQ:11:iitintitfe 131711)11 

Budget: 10% 
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Die Finanzierung des Prozesses ist iiMmer maßgeschneidert. 
Der Start der Aktivitäten kann bereits vor der Vollfinanzierung beginnen. Mögliche Wege der Finanzierung sind: 

Beratung nach ' 
B triebsverfassungsgesetz Stadt / Land / Bund 

(;1>,ANTIRO irte , r inibiT 

Unternehmen 

Stiftungen / Crowdfunding 

12 / 62



schiecler 

wo/ 
Weh, Universität St.Gallen 

INSEAD 
NEW DESIGN 
UNIVERSITY 

HARVARD , 
UN 1VERSITY 

,MEDRICH-SCHILLER- - 
42NIVERSITAT 
diENA 

V 2023 irrt/MIRO Initiative Gmhfl - 

Unternehmer, Investoren und Betriebsräte vert 

Wir sind der.  erste Transformations-Think Tank irrEuropa 
(seit 2001) und Erfinder des KonZ. epts„Transforrnation als 
Restrulcturierung": 

Wir haben ein globales Netzwerkin den Bereichen Investoren, 
Unternehmensaufbau, Industrie, Wissenschaft und Politik. 

Durch unsere Heritage als Investmentbank wissen wir worauf es 
für die erfolgreiche TransformatiOn ankommt. 

Wir haben Investorenverhandlungen unter anderem vor Ort 
geführt in: Deutschland, Osterreich, Schweiz, Niederlande, Polen, 
Kroatien, Serbien, Frankreich, Indonesien, UK, Finnland, 
Dänemark, China, USA, Brasilien, Georgien, Ukraine, Island, 
Israel, VAE, Russland, Italien, Indien, Qatar. 

Wir liefern alles aus einer Hand: yon der Intervention und 
Ideation, Investorensuche und Verhandlung bis hin zum Aufbau 
neuer Unternehmen. 

Hochschute 
Heidelberg 

London 
Business 
School 1,,ZÜriteInT;t'ol 
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Es Ist Zeit zü machen. Jetzt. 

"Wir müssen uns einbringe und selbst einen Beitrag leisten, 
die Zukunft zu gestalten. Für uns und für andere. Nur dann 
wird die Zukunft aus mehr Chancen als Risiken bestehen." 
Peter E. Rasenberger 
Gründer & Geschäftsführer 
GRANTIRO 

GMhil 
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De. Johannes Sauepvem 
GRANT1RO Think80o Tank 

Telefon AT: +43•1 205 8139 41 
Mobil DE: +49 160 183 3681 
E-Mail: johannes.sauenvein@grantlro.at 

GRANTIRO Initiative GmbH 
Neustiftgasse 20/5 

1070 Wien 
Österreich 
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WAU inizirailauild 

CDU-Kreistagsfraktion Rhein-Sieg DIE GRÜNEN 

An den 

Vorsitzenden des Ausschusses 

für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus 

Herrn Horst Becker 

Kreishaus 

53721 Siegburg 

28.08.2023 

nachrichtlich:  

Fraktionen/Gruppen 

Antrag 

Kennzeichnung barrierefreier Tourismus-Angebote im Rhein-Sieg-Kreis 

Sehr geehrter Herr Becker, 

die Kreistagsfraktionen von CDU und GRÜNEN stellen folgenden Antrag zur nächsten Sitzung des 

Ausschusses für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus am 11.09.2023: 

Die Kreisverwaltung wird beauftragt, hinsichtlich der touristischen Angebote im Rhein-Sieg-Kreis 

für Menschen mit geistigen und körperlichen Beeinträchtigungen ein Konzept für die Kennzeich-

nung der unterschiedlichen Stufen der Barrierefreiheit zu erarbeiten. Dieses Konzept soll zeitnah 

in einer der kommenden Sitzungen des Ausschusses für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus 

vorgestellt werden. 

Begründung:  

Der Rhein-Sieg-Kreis bietet vielfältige touristische Angebote und diese sind ein wichtiger wirt-

schaftlicher Faktor: von der Apfelroute zum Drachenfelser Ländchen, über den Rhein zum Sieben-

gebirge, den Siegsteig und den Siegtalradweg, bis zum Bergischen Land. Diese Angebote sollen 

verstärkt auch Bürgerinnen und Bürgern mit geistigen und körperlichen Beeinträchtigungen zu-

gänglich gemacht werden. Hierzu gehören beispielsweise gehbehinderte Menschen, Rollstuhlfah-

rerinnen und -fahrer, Menschen mit einer Hörbehinderung, gehörlose Menschen, Menschen mit 

einer Sehbehinderung, blinde Menschen und Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen. Damit 

diese schon bei der Planung ihrer Ausflüge erkennen können, welche Ziele auch für sie erreichbar 

Geschäftsstellen: Kaiser-Wilhelm-Platz 1 -Kreishaus- 53721 Siegburg 
E-Mail: kontaktecdu-fraktion-rsk.de E-Mail: infoeqruene-fraktion-rhein-sieg.de 
Internet: www.cdu-fraktion-rhein-sieq.de Internet: www.cruene-fraktion-rhein-sieq.de 
Tel. 02241/69777 Fax 02241/64225 Tel. 02241/50737 Fax 02241/53642 

16 / 62



- 2 - 

sind, sollte eine Kennzeichnung der verschiedenen Angebote eingeführt werden. Diese Übersicht 

kann sowohl digital als auch analog zur Verfügung gestellt werden. Entscheidend hierbei ist, dass 

nicht nur die Ausflugsziele oder Routen erfasst sind, sondern auch die damit verbundenen Anlie-

gen wie An- und Abreise in die Region, Verpflegung oder Zugangsmöglichkeiten für Toiletten. 

Neben Menschen mit geistigen und körperlichen Beeinträchtigungen profitieren auch Seniorinnen 

und Senioren sowie Familien mit kleinen Kindern von einer besseren Kennzeichnung der Zugäng-

lichkeit. 

Insbesondere das erfolgreich absolvierte Host Town Program der Special Olympics World Garnes 

unterstreicht die Wichtigkeit von einfach verständlichen Informationen und Hinweisen, auch für 

den Tourismus im Rhein-Sieg-Kreis. 

Für die Kennzeichnung kann beispielsweise ein System wie „Reisen für Alle" als Vorbild dienen. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Dr. Torsten Bieber Ingo Steiner 

Björn Franken Dr. Richard Ralfs 

f. d. R. Christian-Alexander Heinrich 

Geschäftsstellen: Kaiser-Wilhelm-Platz 1 - Kreishaus - 53721 Siegburg 
E-Mail: kontaktecdurfraktion-rsk.de E-Mail: infoeqruene-fraktion-rhein-sieq.de 
Internet: www.cdu-fraktion-rhein-sieq.de Internet: vvww.gruene-fraktion-rhein-sieq.de 
Tel. 02241/69777 Fax 02241/64225 Tel. 02241/50737 Fax 02241/53642 
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RHEIN-SIEG-KREIS 

DER LANDRAT 

ANLAGE 

zu TO.-Pkt. 

01.2 Wirtschaft 14.08.2023 

Beschlussvorlage 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Ausschuss für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus 11.09.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 25.09.2023 Vorberatung 

Kreistag 28.09.2023 Entscheidung 

Tagesordnungs-

punkt Anschlussförderung Gigabitkoordination 

  

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus empfiehlt dem 

Kreisausschuss dem Kreistag vorzuschlagen, folgenden Beschluss zu fassen: 

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Anschlussförderung für die 

Gigabitkoordination bis 2027 gern. dem Runderlass des Ministeriums für Wirtschaft, 

Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes NRW vom 26.06.2022 zu 

beantragen. 

Erläuterungen: 

Im Rahmen des geförderten Breitbandausbaus hat der Rhein-Sieg-Kreis eine 

Personalkostenförderung für die Breitband/Gigabitkoordination vom Land NRW in 

Anspruch genommen. Die bisherige Förderung endet zum 31.07.2024. 
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Das Land Nordrhein-Westfalen gewährt nach Maßgabe der Richtlinie vom 26.06.2022 

eine weitere 36-monatige Förderung i.H.v. gesamt 210.000 € als Zuwendungen an 

Kreise und kreisfreie Städte zur Förderung von Gigabitkoordinatorinnen und 

Gigabitkoordinatoren bis 2027. 

Damit soll sichergestellt werden, dass das vorhandene fachspezifische Know-how der 

bisherigen Gigabitkoordinatoren effizient und dauerhaft auch für den Ausbau der 

Gigabit-Strategie des Bundes und des Landes NRW weiterhin zur Verfügung steht. 

Insbesondere im Hinblick der bereits bewilligten Förderung des Glasfaserausbaus in den 

Gewerbegebieten des Rhein-Sieg-Kreises mit einer vorläufigen Förderhöhe von ca. 17 

Millionen Euro und der bevorstehenden Antragsstellung zum Projektaufruf „Graue-

Flecken-Förderung", bei dem ein Gesamtfördervolumen von bis zu 200 Millionen Euro 

beantragt werden kann, ist eine Anschlussförderung des Gigabitkoordinators des 

Rhein-Sieg-Kreises bis 2027 unverzichtbar. 

Die Mittel werden im Teilprodukt 0.90.20.02 bereitgestellt. 

Im Auftrag 

(Rosenstock) 
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Haushalt: 

Haushaltsmittel sind veranschlagt bei: 

 

0.90.20.02 
(Produktnr. bzw.Projektnr.) 

  

Ressourcenverbrauch (nur soweit nicht in Haushaltsplanung berücksichtigt): 

          

 

Personal: 

        

          

          

   

vollzeitäquivalente 

P•a• 

     

          

 

Personalbedarf 

        

 

Personaleinsparung 

        

          

          

Finanzen: 

          

          

 

konsumtiv in € 

pro Jahr(sofern dauerhaft) 

bzw. pro Projekt 

        

  

Aufwendungen 

      

          

 

Personalaufwand 

        

 

Transferaufwand 

        

 

sonstiger Aufwand 

        

 

Abschreibungen 

  

Erträge 

(negatives 

Vorzeichen) Saldo 

Zeitraum 

(ab... ) 

(von...bis...) 

  

 

Gesamt: 

        

          

investiv in € 

Auszahlungen 

Einzahlungen 

(negatives 

Vorzeichen) Saldo 

Umsetzungs-

 

zeitraum 

(von...bis...) 

pro Maßnahme 

 

Baumaßnahmen/ Beschaffung 

    

Grunderwerb 

    

Gesamt 

    

Deckung ist innerhalb des Budgets gegeben 

Die Bereitstellung zusätzlicher Mittel ist erforderlich 
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RHEIN-SIEG-KREIS ANLAG E 

DER LANDRAT zu TO.-Pkt. 2.4 

   

01 Referat Wirtschaftsförderung und strategische Kreisentwicklung 

Beschlussvorlage 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Ausschuss für Wirtschaft, Digitalisierung und 

Tourismus 

11.09.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 25.09.2023 Vorberatung 

Kreistag 28.09.2023 Entscheidung 

Tagesordnungs-

punkt Naturarena Bergisches Land GmbH; Änderung des 

Gesellschaftsvertrages 

  

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus empfiehlt dem 

Kreisausschuss dem Kreistag vorzuschlagen, folgenden Beschluss zu fassen: 

1. Der Kreistag stimmt der Änderung des Gesellschaftsvertrages der Naturarena 

Bergisches Land GmbH unter § 8 Ziffer 3 zu. 

2. Soweit noch weitere Änderungen, insbesondere auch seitens der 

Kommunalaufsicht und/oder des zur Beurkundung beauftragten Notars 

erforderlich werden, wird diesen bereits jetzt zugestimmt, sofern die 

Änderungen die wesentlichen Regelungen des Gesellschaftsvertrages nicht 

verändern. 
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Erläuterungen: 

Gemäß § 8 Ziffer 3 des Gesellschaftsvertrags der Naturarena Bergisches Land GmbH 

„Wirtschafts- und Finanzplan, Zuschüsse" verpflichten sich der Oberbergische Kreis, 

der Rheinisch-Bergische Kreis und der Rhein-Sieg-Kreis zur Leistung eines jährlichen 

Gesellschafterbeitrages in Höhe von insgesamt höchstens € 950.000,00 mit einem 

Beteiligungsverhältnis von jeweils 43,75 % für den Oberbergischen Kreis und den 

Rheinisch-Bergischen Kreis sowie 12,5 % für den Rhein-Sieg-Kreis. 

In der 38. Gesellschafterversammlung der Naturarena Bergisches Land GmbH am 

14.12.2021 wurde der Wirtschaftsplan für das Jahr 2022 verabschiedet. 

Hierin war die Erhöhung des Gesellschafterbeitrags ab dem Jahr 2022 um insgesamt 

€ 128.140,00 festgeschrieben; vorbehaltlich der Zustimmung der entsprechenden 

Gremien der drei Kreise. Im Rahmen der Verabschiedung des Kreishaushalts für das 

Haushaltsjahr 2022 wurde diese Erhöhung bereits eingeplant. 

Die Erhöhung des bisherigen im Gesellschaftsvertrag festgelegten Höchstbetrages von 

bisher € 950.000,00 auf den Höchstbetrag von nunmehr € 1.078.140,00 bedarf der 

gesellschaftsvertraglichen Anpassung. Die Gesellschafterversammlung der Naturarena 

Bergisches Land GmbH hat in ihrer 40. Gesellschafterversammlung am 19.12.2022 die 

Anpassung des Gesellschaftsvertrags vorbehaltlich der Genehmigungen durch die 

Kreistage der Gesellschafterkreise beschlossen. 

Diese Beschlussfassung (TOP 6) ist als Anhang 1 beigefügt (siehe Auszug aus der 

Niederschrift vom 19.12.2022). 

Gemäß § 53 Abs. 1 Kr0 NRW i.V.m. § 115 Abs. 1 S. 1 lit. a) GO NRW ist die hier zur 

Beschlussfassung vorliegende Entscheidung als wesentliche Änderung des 

Gesellschaftsvertrages der Aufsichtsbehörde seitens aller drei Kreisgesellschafter 

anzuzeigen. 

Die notwendigen Haushaltsmittel stehen im Produkt 0.90 zur Verfügung. 

Im Auftrag 

(Rosenstock) 
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Auszug aus der Niederschrift vom 19.12.2022: 

Anho.n3  
2-Lanla&  4 

c2.L‘ 

6. Änderung des Gesellschaftsvertrages der Naturarena Bergisches Land GmbH 
(vormals TOP 5) 

Frau Dohrmann erläutert gemäß der Vorlage die Gründe für die Änderung des Ge-

sellschaftsvertrags. 

Im Gesellschaftsvertrag sei die Deckelung der Gesellschafterbeiträge aktuell mit 

950.000 Euro jährlich angegeben. Mit der letzten Erhöhung im Rahmen des Wirt-

schaftsplans 2022 sei dieser Betrag überschritten worden, so dass eine Anpassung 

auf den' aktuellen Betrag von 1.078.140 Euro vorgenommen werden müsse. Eine 

Erhöhung des Gesellschafterbeitrags für den Gesellschafter Naturarena Bergisches 

Land e.V. sei hiervon ausgenommen. 

Die Gesellschafterversammlung beschließt einstimmig und ohne Enthaltungen die 

Anpassung des § 8 Ziffer 3 „Wirtschafts- und Finanzplan, Zuschüsse" des Gesell-

schaftervertrags auf folgende Formulierung: 

Der Oberbergische Kreis, der Rheinisch-Bergische Kreis und der Rhein-Sieg-Kreis 

verpflichten sich zur Leistung eines jährlichen Gesellschafterbeitrags in Höhe von 

insgesamt höchstens € 1.078.140,- mit einem Beteiligungsverhältnis von: 

43,75 % Gesellschafter Oberbergischer Kreis, 

43,75 % Gesellschafter Rheinisch-Bergischer Kreis und 

12,5 % Gesellschafter Rhein-Sieg-Kreis. 
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Haushaltsmittel sind veranschlagt bei: 

Ressourcenverbrauch (nur soweit nicht in Haushaltsplanung berücksichtigt): 

Personal: 

0.90 
(Produktnr. bzw.Projektnr.) 

Vollzeitäquivalente 
p.a. 

Personalbedarf 

Personaleinsparung 

Finanzen: 

Zeitraum 

(ab... ) 

(von...bis...) Abschreibungen 

Erträge 

(negatives 

Vorzeichen) Saldo 

konsumtiv in € 

pro Jahr(sofern dauerhaft)  

bzw. pro Projekt  

Aufwendungen 

Personalaufwand 

Transferaufwand 

sonstiger Aufwand 

Gesamt: 

Haushalt: 

investiv in € 

Auszahlungen 

Einzahlungen 

(negatives 

Vorzeichen) Saldo 

Umsetzungs-

 

zeitraum 

(von...bis...) 

pro Maßnahme 

 

Baumaßnahmen/ Beschaffung 

    

Grunderwerb 

    

Gesamt 

    

Deckung ist innerhalb des Budgets gegeben 

Die Bereitstellung zusätzlicher Mittel ist erforderlich 
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RHEIN-SIEG-KREIS 

DER LANDRAT 

ANLAGE 

zu TO.-Pkt. 

01 Referat Wirtschaftsförderung und strategische Kreisentwicklung 

Beschlussvorlage 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Ausschuss für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus 11.09.2023 Vorberatung 

Kreisausschuss 25.09.2023 Vorberatung 

Kreistag 28.09.2023 Entscheidung 

Tagesordnungs-

punkt Zweckverband Naturpark Rheinland; Erhöhung der Umlage 2024 

  

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus empfiehlt dem 

Kreisausschuss dem Kreistag vorzuschlagen, folgenden Beschluss zu fassen: 

Der Kreistag stimmt der Erhöhung der Umlage 2024 des Zweckverband Naturpark 

Rheinland zu. 

Erläuterungen: 

Der Tarifabschluss im Öffentlichen Dienst und die allgemeine Teuerungsrate belasten 

auch den Haushalt des Zweckverband Naturpark Rheinland sehr stark. 

Hinzu kommen die bereits in 2023 fälligen Inflationsausgleich-Zahlungen an die 

Mitarbeitenden sowie stark gestiegene Overheadkosten. Um den Verpflichtungen 

gegenüber den Mitarbeitenden, die sich aus dem Tarifabschluss ergeben, 

nachzukommen, besteht ein finanzieller Mehrbedarf für das kommende Jahr von rund 

70.000 €. 
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Die Geschäftsführung der Naturparks Rheinland hat laut eigener Aussage mögliche 

Einsparpotentiale und alternative Finanzierungsmöglichkeiten intensiv geprüft, ist 

jedoch zu dem Schluss gekommen, dass der Mehrbedarf nicht ohne eine Erhöhung 

der Umlage zu finanzieren ist. 

Bezogen auf den satzungsgemäßen Umlagenschlüssel ergeben sich für die Mitglieder 

des Zweckverbands folgende neue Beiträge: 

Umlageschlüssel 
2023* 

Verbandsmitglied bisher 

 

Erhöhung um 
70.000€ 

 

Differenz 

 

33,46 % Rhein-Erft-Kreis 181.470,31 € 204.892,31 € 23.422,00 € 

30,42 % Stadt Köln 164.982,87 € 186.276,87 € 21.294,00 € 

9,57 % Kreis Euskirchen 51.902,90 € 58.601,90 € 6.699,00 € 

13,42 % Stadt Bonn 72.783,37 € 82.177,37€ 9.394,00 € 

13,13 % Rhein-Sieg-Kreis 71.210,55 € 80.401,56 € 9.191,00 € 

100,00 % gesamt _ 542.350,00 € 612.350,00 € 70.000,00 € 
*Der Umlageschlüssel wir jährlich berechnet und unterliegt daher leichten Schwankungen. 

Die Mittel werden im Haushalt 2024 bereitgestellt. 

Im Auftrag 

(Rosenstock) 
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Haushaltsmittel sind veranschlagt bei: 

Personal: 

0.90 
(Produktnr. bzw.Projektnr.) 

Ressourcenverbrauch (nur soweit nicht in Haushaltsplanung berücksichtigt): 

Vollzeitäquivalente 

p.a. 

Personalbedarf 

Personaleinsparung 

Finanzen: 

konsumtiv in €  

pro Jahr(sofern dauerhaft) 

bzw. pro Projekt 

Aufwendungen 

Personalaufwand 

Transferaufwand 

sonstiger Aufwand 

Haushalt: 

Abschreibungen 

 

Erträge 

(negatives 

Vorzeichen) Saldo 

Zeitraum 

(ab... ) 

(von...bis...) 

Gesamt: 

    

investiv in € 

Auszahlungen 

Einzahlungen 

(negatives 

Vorzeichen) Saldo 

Umsetzungs-

 

zeitraum 

(von...bis...) 

pro Maßnahme 

 

Baumaßnahmen/ Beschaffung 

    

Grunderwerb 

    

Gesamt 

    

Deckung ist innerhalb des Budgets gegeben 

Die Bereitstellung zusätzlicher Mittel ist erforderlich 
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RHEIN-SIEG-KREIS ANLAGE 6 

  

DER LANDRAT zu TO.-Pkt. 

 

   

01.2 Fachbereich Wirtschaftsförderung/Tourismus/Verwaltung 

Mitteilung 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Ausschuss für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus 11.09.2023 Kenntnisnahme 

Tagesordnungs-

punkt Sachstandsbericht: Geförderter Breitbandausbau im Rhein-Sieg-

Kreis und Mobilfunk: Weiße Flecken Förderung 

  

Mitteilung: 

• Laufendes Projekt „Weiße Flecken Förderung" 

Dieser erste Förderaufruf umfasst die Haushalte, die zum Zeitpunkt der damaligen 

Markterkundung mit weniger als 30 Mbit/s im Download versorgt wurden sowie 184 

Schulen im Rhein-Sieg-Kreis. Im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung haben die 

Kommunen den Rhein-Sieg-Kreis beauftragt, das Förderverfahren stellvertretend 

durchzuführen. 

Aufgrund von Verzögerungen im Ausbau musste der Bewilligungszeitraum bis zum 

31.03.2024 verlängert werden. Ursächlich hierfür waren anfangs die Corona-

Pandemie sowie die Flutkatastrophe und die daraus folgende Umpriorisierung von 

Tiefbaukapazitäten. Seit einiger Zeit sorgen langwierige straßenverkehrsrechtliche 

Genehmigungsprozesse für Verzögerungen. 

Jüngst meldete die Telekom, dass ein wichtiger Auftragnehmer im Projekt nicht mehr 

leistungsfähig sei und ersetzt werden müsse. Dieser Umstand verhindert die Doku-

mentation in Sankt Augustin und Siegburg und dementsprechend die Inbetriebnahme 
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der dortigen Netze. Hiervon sind einige Schulen betroffen, die noch keinen Glasfaser-

tarif buchen können. 

Auch der Ausbau in Teilen Hennefs und Lohmars sowie der der Schulen in Troisdorf 

sind von dieser Problematik betroffen. 

In den beigefügten Übersichten „Breitbandausbau Weiße Flecken und Schulen" ist der 

aktuelle Ausbaustand in den Kommunen dargestellt (Anhang 1 und 2). 

Im Auftrag: 

(Rosenstock) 

Anhang:  

1: Sachstand Ausbau der Haushalte „Weiße Flecken" 

2: Sachstand Schulen 
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Sachstand Ausbau der Haushalte "Weiße Flecken" (Stand August 2023) Anhang 1 

Kommune 
Cluster 

Los 
Ausbauendes 

Unternehmen 
Planung Tiefbauarbeiten Dokumentation 

Inbetriebnahme/Ausbau 

abgeschlossen 

Geplantes 

Bauende 

Eitorf (nur Rodder) 

 

HL 1 

Westenergie 

abgeschlossen; buchbar 

Ruppichteroth 

 

HL 1 abgeschlossen; buchbar 

Much 

 

HL 1 fertig fertig Restarbeiten 

FTTC/FTTH-Ausbau 

überwiegend abgeschlossen; 

Einzeladressen anzubinden 

buchbar 

Okt 23 

Windeck 

 

HL 1 abgeschlossen; 

Niederkassel ( nur Stockem) 

 

SEL 5 abgeschlossen; buch bar 

 

Much 

 

SEL 3 
eifel-net •

abgeschlossen; buchbar 

Rheinbach (nur Sürst-Hardt) 

 

SEL 11 abgeschlossen; buchbar 

 

Ruppichteroth 1 HL 2 

Telekom 

abgeschlossen; buchbar 

Neunkirchen-Seelscheid 2 HL 2 abgeschlossen; buchbar 

Eitorf 5 HL 2 abgeschlossen; buchbar 

Königswinter/ BH Aegidienberg 6 HL 2 abgeschlossen; buchbar 

Niederkassel 12 HL 2 abgeschlossen; buchbar 

Wachtberg 9 SEL 6 abgeschlossen; buchbar 

Bornheim-(Roi, Her, Mer) 7 SEL 13 abgeschlossen; buch bar 

Swisttal SEL 16 abgeschlossen; buchbar 

Swisttal (nur Odendorf) 8 SEL 8 abgeschlossen; buchbar 

Rheinbach (nur Groß Schlebach) SEL 10 abgeschlossen; buchbar 

Meckenheim SEL 14 abgeschlossen; buchbar 

Meckenheim SEL 15 abgeschlossen; buchbar 

Meckenheim SEL 4 abgeschlossen; buch bar 

Hennef/Uckerath 11 HL 2 fertig erfolgen 

 

Okt 23 

Sankt Augustin (Men, Ndp.)/ 

Troisdorf (Oberl)/ Siegburg (Kal) 

10 
SEL 12 fertig erfolgen 

 

Okt 23 

Lohmar/Much 4 HL 2 fertig erfolgen 

 

Dez 23 

Königswinter Oberpleis .3 HL 2 fertig erfolgen 

 

Dez 23 

HL = Hauptlos, SEL = Sondereinzellos 
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Sachstand Schulausbau (Stand August 2023) Anhang 2 

Kommune 

Anzahl 

anzuschließende 

Schulen 

Tiefbau noch 

nicht 

abgeschlossen 

Tiefbau 

abgeschlossen* 

befinden sich in 

der 

Dokumentation 

Inbetriebnahme/ 

Ausbau 

abgeschlossen** 

geplante Fertigstellung 

Alfter 8 o 8 o 8 fertiggestellt 

Bad Honnef 13 0 13 0 13 fertiggestellt 

Bornheim 16 0 16 0 16 fertiggestellt 

Eitorf 8 0 8 0 8 fertiggestellt 

Lohmar 7 0 7 0 7 fertiggestellt 

Neunkirchen-Seelscheid 6 0 6 0 6 fertiggestellt 

Niederkassel . 8 0 .8 0 8 fertiggestellt 

Rheinbach 11 0 11 0 11 fertiggestellt 

Ruppichteroth 6 0 6 0 6 fertiggestellt 

Swisttal 3 0 3 0 3 fertiggestellt 

Wachtberg 6 0 6 0 6 fertiggestellt 

Windeck 9 0 9 0 9 fertiggestellt 

Meckenheim 9 0 9 0 9 fertiggestellt 

Much 1 0 1 0 1 fertiggestellt 

Sankt Augustin 17 0 17 17 0 Okt. 23 

Siegburg 6 0 6 6 0 Okt 23 

Hennef 17 5 12 0 12 Okt 23 

Troisdorf 20 17 3 0 3 Okt 23 

Königswinter 13 2 11 0 11 Okt 23 

Summe 184 24 160 23 137 

 

* Der technische Ausbau ist abgeschlossen. Die Dokumentation ist noch nicht abgeschlossen. Die Dokumentation ist 

Voraussetzung für die Buchbarkeit des Anschlusses. 

** Ausbau und Dokumentation sind abgeschlossen. Die Schulen können den Glasfaseranschluss nutzen. 
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RHEIN-SIEG-KREIS ANLAGE 

zu TO.-Pkt. 

 

DER LANDRAT 

 

   

01.1 Sonderaufgaben 

Mitteilung 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Ausschuss für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus 11.09.2023 Kenntnisnahme 

Tagesordnungs-
punkt Sachstandsbericht: REGIONALE 2025 

  

Mitteilung: 

Die Verwaltung hatte zuletzt in der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 

Digitalisierung und Tourismus am 30.05.2023 ausführlich über den Sachstand der 

REGIONALE 2025-Projekte im Rhein-Sieg-Kreis berichtet. 

Im Folgenden wird der aktuelle Sachstand (August 2023) der REGIONALE 2025-

Projekte dargestellt. Gegenwärtig sind insgesamt 71 Projekte im aktiven 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgeführt. Davon befinden sich 31 
Vorhaben vollständig oder teilweise auf dem Gebiet des Rhein-Sieg-Kreises. 

1. Projekte mit A-Status  

1.1 Stadt Blankenberg — Geschichtslandschaft und Zukunftsdorf (Stadt Hennef) 4 

1.2 Innovation Hub Bergisches RheinLand, Außenstelle Windeck (B7-Campus 

Windeck, Innovation Hub Bergisches RheinLand e.V.) 4 

1.3 Modellprojekt On-demand vs. Ortsbus in Neunkirchen-Seelscheid (Rhein-Sieg-

 

Kreis) 5 

1.4 Bergische Schnellbusse, Schnellbuslinien zur Erschießung „schienenferner 

Räume" (Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis, Oberbergischer Kreis, Stadt 

Remscheid, Stadt Leverkusen) 5 
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1.5 Dorfzentrum Leuscheider Land — LandMarkt Leuscheid (Bürgergenossenschaft 

Dorfzentrum Leuscheider Land e.G., Gemeinde Windeck) 6 

1.6 Mobilstationen im Rhein-Sieg-Kreis (Rhein-Sieg-Kreis) 6 

2. Projekte mit B-Status 7 

2.1 Aufbau eines regionalen Frühwarnsystems für Starkregenereignisse (N.N.) 7 

2.2 Agger-Sülz-Radweg (Rheinisch-Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis) 8 

2.3 RadPendlerRouten im Rechtsrheinischen (Rheinisch-Bergischer Kreis 

(Federführung), Rhein-Sieg-Kreis, Stadt Lohmar) 8 

2.4 Regionales Hochschul-Innovations-Centrum (RHIC) (Hochschule Bonn-Rhein-

 

Sieg, Rhein-Sieg-Kreis, Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid) 10 

2.5 Denkschmiede Hennef/Coworking Hennef— Innovation Lab (Scienceloft GmbH) 

10 

2.6 Gesamtperspektive Erlebnis Brölkorridor (Rhein-Sieg-Kreis, Oberbergischer 

Kreis) 11 

2.7 Erlebnisareal „Burg und Museumsdorf Windeck" (Gemeinde Windeck, Rhein-

 

Sieg-Kreis) 14 

2.8 Grenzenlos — Nachhaltiges Qualitätsmanagement für die öffentliche 

Infrastruktur im Bergischen RheinLand und Südwestfalen am Beispiel des Tourismus 

(Zweckverband Naturpark Bergisches Land, Oberbergischer Kreis, Rheinisch-

 

Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, REGIONALE 2025-Agentur) 15 

2.9 Food Hubs — ehem. Regionale Wertschöpfungszentren im Bergischen RheinLand 

(Oberbergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis, REGIONALE 

2025-Agentur) 15 

3 Projekte mit C-Status 16 

3.1 Agger erleben (Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis) 16 

3.2 Natur und Geschichte erleben — Weitsicht Heckberg (Gemeinde Much) 16 

3.3 Wohnen und Arbeiten an der Sieg (Gemeinde Windeck) 17 

3.4 Nachnutzung Altbau Antoniuskolleg (Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid) 18 

3.5 Gesundheitslandschaft im südlichen Bergischen RheinLand (Rhein-Sieg-Kreis, 

Oberbergischer Kreis, Das Bergische) 18 

3.6 Rheinische Obstwiesen - Landschaft Schmeckt! (Biologische Station im Rhein-

 

Sieg-Kreis e.V., Rhein-Sieg-Kreis, REGIONALE 2025-Agentur) 19 

3.7 SIEG_Schützen.Erholen.Erleben (Rhein-Sieg-Kreis) 20 

3.8 Waldkrankenhaus Windeck (N.N.) 21 

3.9 Die Bergische Ader — Städtedreieck entlang der B56 (Stadt Lohmar, Gemeinde 

Neunkirchen-Seelscheid) 21 

3.10 Teichlandschaft Lohmarer Wald (Stadt Lohmar (Federführung), Stadt Siegburg, 
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Wald&Holz NRW, Rhein-Sieg-Kreis, REGIONALE 2025-Agentur, Biologische Station 

Rhein-Sieg-Kreis e.V., privater Fischzuchtbetrieb) 22 

3.11 Perspektive Laubwald (Oberbergischer Kreis (Federfürung), Rheinisch-

 

Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis) 22 

3.12 Intakter Wasserschutzwald — Quelle für sauberes Wasser und ruhige Erholung 

(Wupperverband; Aggerverband; Kreise) 23 

3.13 Gewerbeflächen neu denken (Rheinisch-Bergischer Kreis, Oberbergischer Kreis, 

Rhein-Sieg-Kreis) 23 

3.14 Zukunftswerkstatt für nachhaltiges Handwerk (N N.) 24 

3.15 Innovations-Quartier Thurn (Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid, Gemeinde 

Much, GKU Neunkirchen-Seelscheid/Much) 24 

3.16 Ehemalige Synagoge Ruppichteroth (Gemeinde Ruppichteroth) 25 

4. Aktivierungs- und Transferprozesse 25 

4.1 Aktivierungsprozess Ressourcenlandschaft (Rhein-Sieg-Kreis (Federführung), 

REGIONALE 2025-Agentur, Rheinisch-Bergischer Kreis, Oberbergischer Kreis) 26 

4.2 „Das Gute Leben selbst gemacht"— Knotenpunkte des öffentlichen Lebens im 

Bergischen RheinLand (Rheinisch-Bergischer Kreis (Federführung), Oberbergischer 

Kreis, Rhein-Sieg-Kreis) 26 

4.3 „Weiter geht's" — Bestände weiterdenken, weiterentwickeln, weiternutzen 

(REGIONALE 2025-Agentur (Federführung), Rheinisch-Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-

 

Kreis, Oberbergischer Kreis) 27 

5. Grundlagenstudien 28 

5.1 Neue Räume für Arbeit (REGIONALE 2025-Agentur (Federführung), Rheinisch-

 

Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Oberbergischer Kreis) 28 

5.2 Regionale Fahrradinfrastruktur im Bergischen RheinLand (Rheinisch-Bergischer 

Kreis (Federführung), REGIONALE 2025-Agentur, Rhein-Sieg-Kreis, Oberbergischer 

Kreis) 28 

5.3 Ambulante ärztliche Versorgung im Bergischen RheinLand (Oberbergischer Kreis 

(Federführung), REGIONALE 2025-Agentur, Rheinisch-Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-

 

Kreis) 29 
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1. Projekte mit A-Status 

1.1 Stadt Blankenberg — Geschichtslandschaft und Zukunftsdorf (Stadt Hennef) 

Das Projekt zielt darauf ab, den Hennefer Ortsteil Stadt Blankenberg 

weiterzuentwickeln und dabei das Alltagsleben der Bewohnerinnen und Bewohner zu 

adressieren sowie gleichzeitig auch die Naherholung und somit zusätzlich 

Besucherinnen und Besucher in den Fokus zu nehmen. Projektinhalte sind die 

schrittweise Sanierung der Stadtmauer, die Anlage eines Panoramaweges sowie die 

Einrichtung eines multifunktionalen „Kultur- und Heimathauses". 

Aktueller Stand: A-Status 

• Das Vorhaben wurde am 30.11.2020 vom Lenkungsausschuss der REGIONALE 

2025 mit dem A-Status versehen. 

• Die Sanierung von Teilabschnitten Mauer, die Errichtung des Feuerwehrhauses, 

die Anlage des Hangspielplatzes und des Panorama-Rundwegs sind im Bau. 

• Die breite Öffentlichkeit wurde am 04.09.2022 im Rahmen der „Tages des 

offenen Projekts" der REGIONALE 2025 von der Stadt Hennef über den Sachstand 

des Vorhabens informiert. 

• Die Maßnahmen werden mit Fördermitteln der Städtebauförderung sowie der 

Denkmalförderung umgesetzt. 

1.2 Innovation Hub Bergisches RheinLand, Außenstelle Windeck (B7-Campus 

Windeck, Innovation Hub Bergisches RheinLand e.V.) 

Aufbauend auf dem Innovation Hub Bergisches RheinLand, welches sich am Standort 

Gummersbach in Betrieb befindet, wurde mit der Außenstelle B7-Campus in Windeck 

der Brückenschlag in den Rhein-Sieg-Kreis eingerichtet. Ziel der Maßnahme ist es, 

Wissens- und Innovationstransfer zu ermöglichen, um daraus ein Netzwerk im 

Bergischen RheinLand aufzubauen. Damit sollen vornehmlich kleine und mittlere 

Unternehmen mit dem Schwerpunkt Industriebetriebe angesprochen werden. 

Aktueller Stand: A-Status 

• Das Vorhaben wurde am 10.04.2019 vom Lenkungsausschuss der REGIONALE 

2025-Agentur mit dem A-Status versehen. Das Projekt InnoHub in Gummersbach 

wird über den EFRE 2014-2020 gefördert. 

• In den Gründungsjahren 2020/21 der Außenstelle am B7-Campus in Windeck 

fanden bereits zwei Veranstaltungen für RSK-Kommunen und für Mittelständische 

Unternehmen statt. 

• Zur Unterstützung der Außenstelle B7-Campus hat die letzte Sitzung des 

Arbeitskreises der Wirtschaftsförderer des Rhein-Sieg-Kreises und der 

Bundesstadt Bonn in den Räumlichkeiten des B7-Campus stattgefunden. 

• Das Angebot des InnoHubs am B7-Campus wird zukünftig durch die 

Wirtschaftsförderungen des RSK und der Kommunen aktiv bei der regionalen 

Wirtschaft beworben, um eine weitere Bekanntmachung des Angebots zu 
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erreichen. Die Angebote am B7-Campus sollen ausgeweitet werden. 

1.3 Modellprojekt On-demand vs. Ortsbus in Neunkirchen-Seelscheid (Rhein-Sieg-

Kreis) 

Bei diesem Vorhaben handelt es sich um ein Modellprojekt zur Erprobung 

unterschiedlicher ÖPNV-Formen im eher ländlich geprägten Raum. Die Modellphase 

ist bis August 2024 geplant und vergleicht ein „klassisches" Ortsbus-Angebote mit 

einem neuartigen, vollflexiblen und digitalisierten „On-Demand-Verkehr" (ODV). Die 

Erfahrungen der Modellphase sollen genutzt werden, um den ÖPNV im ländlichen 

Raum noch besser an die Nutzerbedürfnisse anzupassen. 

Aktueller Stand: A-Status 

• Das Projekt wurde am 19.03.2021 im Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 

mit dem A-Status versehen. Die Modellphase soll bis August 2024 getestet und 

etwaige Erkenntnisse auf andere Kommunen übertragen werden. Das Projekt 

wird gefördert über den Landeswettbewerb „Mobil.NRW — Modellvorhaben 

innovativer ÖPNV im ländlichen Raum". 

• Der Betrieb des On-demand-Verkehrs „Rhesi" und des Ortsbus-Verkehrs 

„Berghüpfer" läuft seit dem Fahrplanwechsel am 18.08.2021. Zu Beginn der 

Projektumsetzung erfolgte am 13.08.2021 eine Pressekonferenz sowie am 

18.08.2021 eine Informationsveranstaltung für Bürgerinnen und Bürger auf dem 

Antoniusplatz in Neunkirchen. Im September 2022 erfolgte durch den RSK eine 

erneute Präsentation der Mobilitätsangebote in der Gemeinden Neunkirchen-

Seelscheid im Rahmen des „Seelscheider Sommers". 

• Im zweiten Halbjahr 2023 werden begleitende Maßnahmen zur 

Öffentlichkeitsarbeit durch den RSK fortgeführt. Der Fachbereich 4-10 wird auch 

in diesem Jahr das Projekt beim „Seelscheider Sommer" aktiv bewerben. 

1.4 Bergische Schnellbusse, Schnellbuslinien zur Erschießung „schienenferner 

Räume" (Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis, Oberbergischer Kreis, Stadt 

Remscheid, Stadt Leverkusen) 

Ziel des Vorhabens ist die Förderung von Busverkehrsleistungen auf regionalen 

Schnellbuslinien zur Ergänzung des SPNV-Netzes und somit die Anbindung 

schienenferner Räume im Bergischen RheinLand, um somit eine schnellere und 

attraktivere Anbindung an die Rheinschiene zu gewährleisten. Die Linien werden 

sukzessive eingerichtet und mit weiteren Maßnahmen abgestimmt (Bspw. Linie SB56 

mit dem On-demand-Verkehr „Rhesi" und der Ortsbuslinie „Berghüpfer"). Die 

Einrichtung der Buslinien wird mit flankierenden Maßnahmen wie 

Öffentlichkeitsarbeit, Fahrgasterhebung etc. begleitet. 

Aktueller Stand: A-Status 

• Die Umsetzung von Teilmaßnahmen erfolgt gemäß dem Kreistagsbeschluss vom 

23.06.2020. Zum Fahrplanwechsel am 18.08.2021 ist die Linie SB 56 (Siegburg-
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Seelscheid-Much) in Betrieb gegangen. 

• Die Linien SB 53 (Hennef-Ruppichteroth-Waldbröl) sowie SB 54 (Hennef-

Neunkirchen-Much-Overath) wurden am 27.10.2021 im Lenkungsausschuss der 

REGIONALE 2025 mit dem A-Status versehen. Die Inbetriebnahme der beiden 

Schnellbuslinien ist zum Fahrplanwechsel am 12. Dezember 2021 erfolgt. 

• Das Projekt ist mit der Einrichtung und dem Betrieb der Schnellbuslinien für den 

Rhein-Sieg-Kreis weitgehend abgeschlossen. Begleitend finden Fahrgastzählungen 

statt. 

• Auf der Buslinie SB56 soll im Streckenabschnitt zwischen Franzhäuschen und 

Zeithstraße eine Beschleunigung des Busverkehrs in Form einer Busspur erfolgen, 

was nach der vorliegenden Machbarkeitsstudie aufgrund von 

Zuständigkeitsproblemen bisher nicht weiter vertieft werden konnte. 

• Kein neuer Sachstand. 

1.5 Dorfzentrum Leuscheider Land — LandMarkt Leuscheid (Bürgergenossenschaft 

Dorfzentrum Leuscheider Land e.G., Gemeinde Windeck) 

Ziel dieser Maßnahme ist es, einen multifunktionalen Begegnungsort in der Ortslage 

Leuscheid in Windeck zu entwickeln. Dazu wird ein leerstehendes Gebäude 

umgenutzt. Kern des Projekts ist die Einrichtung eines „Dorfladens" zur wohnortnahen 

Versorgung. Der Dorfladen wird über eine eigens gegründete Genossenschaft 

betrieben und ist somit im Bereich des Ehrenamtes angesiedelt. Begleitende 

Angebote wie ein Hol- und Lieferdienst für bspw. Seniorinnen und Senioren sind 

ebenfalls Teil des Vorhabens. Das Warensortiment soll den Grundbedarf decken und 

umfasst eine Vielzahl regionaler Produkte. Das Vorhaben fungiert innerhalb der 

REGIONALE 2025 als Pilotprojekt, dessen Ergebnisse sich auf andere Städte und 

Gemeinden mit ähnlichen Ausgangsbedingungen übertragen lassen. 

Aktueller Stand: A-Status 

• Das Projekt wurde am 19.03.2021 im Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 mit 

dem A-Status versehen. Die baulichen Maßnahmen des Projekts werden von der 

Bezirksregierung Köln mit Mitteln der Dorferneuerung i.H.v. ca. 180 T€ (85 % der 

Gesamtkosten i.H.v. 211.255,-€) gefördert. 

• Die Eröffnung des Dorfladens hat am 04.03.2023 stattgefunden. Das Projekt ist 

abgeschlossen und der Dorfladen befindet sich im Betrieb. 

1.6 Mobilstationen im Rhein-Sieg-Kreis (Rhein-Sieg-Kreis) 

Die Mobilstationen im Rhein-Sieg-Kreis sind auf das gleichnamige A-Projekt im 

Rheinisch-Bergischen Kreis aufgesattelt. Der Rhein-Sieg-Kreis hat für die 

rechtsrheinischen Kommunen ein Feinkonzept zu den Mobilstationen gutachterlich 

erarbeiten lassen. Aufbauend auf diesem Feinkonzept werden die ausgewählten 

Mobilstationen in den Städten und Gemeinden sukzessive umgesetzt. Ziel des 

Vorhabens ist die nutzerfreundliche und multimodale Weiterentwicklung von ÖPNV-

Haltepunkten zu Mobilstationen. 
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Aktueller Stand: A-Status 

• Nachdem der „Pilot" im Rheinisch-Bergischen Kreis bereits am 10.04.2019 den A-
Status erhalten hatte, wurde das Projekt am 19.03.2021 im Lenkungsausschuss 
der REGIONALE 2025 mit dem A-Status versehen. 

• Der Rhein-Sieg-Kreis hat beim Nahverkehr Rheinland (NVR) einen Rahmenantrag 
zur Umsetzung eines Mobilstationen-Netzes an ca. 90 Standorten im gesamten 
Kreisgebiet mit einem Investitionsvolumen i.H.v. gesamten 5,342 Mio. C gestellt. 
Die kreisangehörigen Kommunen können die Mittel beim NVR für Investitionen in 
Mobilstationen ab diesem Jahr abrufen. 

• In allen kreisangehörigen Kommunen der REGIONALE 2025 werden eigenständig 
die Planungen zur Umsetzung der Mobilstationen weiter angepasst und 
konkretisiert. Entsprechende politische Beschlüsse der Kommunen liegen 
größtenteils vor bzw. sind in Vorbereitung. 

• An verschiedenen Standorten sind die Mobilstationen bereits vollständig 
eingerichtet und in Betrieb. Zudem werden Module der Mobilstationen 
(insbesondere Fahrradabstellboxen und Sharing-Angebote) in Betrieb genommen. 

• Kein neuer Sachstand. 

2. Projekte mit 6-Status 

2.1 Aufbau eines regionalen Frühwarnsystems für Starkregenereignisse (N.N.) 

In den letzten Jahren ist das Bergische RheinLand — und damit auch die gesamte 
Region — zunehmend mit Starkregenereignissen konfrontiert. Das Projekt soll die 
bereits im Projektraum vorhandenen Daten bündeln, notwendige Messinfrastrukturen 
nachrüsten und die entsprechenden Daten einheitlich auf einer 
Kommunikationsplattform zur Verfügung stellen um Behörden, Bürgerinnen und 
Bürger sowie Unternehmen zielgerichtet mit entsprechender Vorwarnzeit zu 
informieren. Damit soll das Projekt aktiv zu einer Schadensprävention beitragen. 

Aktueller Stand: 6-Status 

• Mehrere Anläufe bei möglichen Fördermittelgebern auf Bundes- und Landesebene 
zur Generierung von Fördermitteln für das Gesamtprojekt führten nicht zum 
Erfolg. 

• Statt eines „regionalen Frühwarnsystems für Starkregenereignisse", wie das 
Projekt ursprünglich konzipiert war, beabsichtigt das Amt 66 (Amt für Umwelt- und 
Naturschutz) mit Hilfe eines externen Gutachters eine kreisweite Starkregen-
Risikokarte zu erstellen. 

• Mehrere kreisangehörige Kommunen erstellen bzw. haben für ihre jeweilige 
Gebietskulisse Risiko-Kartenwerke erstellt. Darüber hinaus wird vom Land NRW bis 
2024 ein landesweites System entwickelt werden. 

• Der Rhein-Sieg-Kreis hat mit den kreisangehörigen Kommunen eine 
Verwaltungsvereinbarung zur Erstellung eines Starkregenrisikomanagements 
getroffen. Ziel ist es, für das gesamte Kreisgebiet Empfehlungen zu erarbeiten, um 
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Schäden durch Starkregenereignisse zu vermeiden oder sie zumindest zu 

minimieren. 

• Der Auftrag zur Erstellung des kreisweiten Starkregenrisikomanagements wurde im 

Mai 2023 an ein Ingenieurbüro vergeben. 

• Das Starkregenrisikomanagement des Rhein-Sieg-Kreises wird gemäß der 

Arbeitshilfe des Landes NRW von 2018 erstellt und entsprechend mit 

Landesmitteln gefördert. Mit der Sammlung und Zusammenführung der 

kommunalen Grundlagendaten wurde begonnen. 

• Erste Ergebnisse in Form von Starkregengefahrenkarten werden vor Ende des 

Jahres 2023 erwartet. Die Risikoanalyse und die Erstellung von 

Handlungskonzepten werden in den Jahren 2024 und 2025 folgen. 

2.2 Agger-Sülz-Radweg (Rheinisch-Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis) 

Mit dem weiteren Ausbau des familienfreundlichen Agger-Sülz-Radweges wird eine 

regionale Wegeverbindung geschaffen, die entlang der Flusskorridore Agger und Sülz 

verläuft und diesen Teilraum „erfahrbar" macht. Das Projekt ist auch aus touristischer 

Sicht bedeutend, weil es den Lückenschluss im überregionalen Radwegenetz zwischen 

dem Bergischen Panoramaradweg im Norden (über Wipperfürth) und dem 

Siegtalradweg im Süden (über Siegburg) gewährleistet. Der Südteil des Agger-Sülz-

Radwegs ist bereits eröffnet. 

Aktueller Stand: B-Status 

• Die Planungen für die Abschnitte im Rhein-Sieg-Kreis (Ausbesserung der 

Wegeoberflächen) sind weitgehend abgeschlossen. Es hat sich eine Änderung der 

Routenführung in Troisdorf-Altenrath ergeben, die sich gegenwärtig in der finalen 

Abstimmung mit den beteiligten Akteuren befindet. Die Beschilderung für die neue 

Routenführung soll voraussichtlich im dritten Quartal 2023 erfolgen. 

Modul Brücken 

• Das Modul „Brücken Lohmar" des Agger-Sülz Radwegs wurde in der Sitzung des 

Lenkungsausschusses der REGIONALE 2025 am 27.10.2021 mit einem B-Status 

versehen. 

• In der Stadt Lohmar sind drei Agger-Brücken in einem schlechten Zustand, der zur 

Sperrung der Brücken geführt hat. Sie müssen saniert bzw. durch Neubau ersetzt 

werden. Zwei Brücken konnten provisorisch instandgesetzt werden. Eine weitere 

Radwegebrücke bleibt dauerhaft geschlossen und kann erst nach Neuerrichtung 

wieder freigegeben werden. 

• Für die Planungen notwendige Verfahren, (B-Plan bzw. Planfeststellung), wurden 

durch die Stadt Lohmar durch das Fassen von Aufstellungsbeschlüssen bereits 

initiiert. Notwendige Abstimmungen zwischen der Stadt Lohmar und beteiligten 

Akteuren werden fortgesetzt. 

2.3 RadPendlerRouten im Rechtsrheinischen ( Rheinisch-Bergischer Kreis 
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(Federführung), Rhein-Sieg-Kreis, Stadt Lohmar) 

Mit den RadPendlerRouten im Rechtsrheinischen soll ein Netz von hochwertigen 

RadPendlerRouten zwischen Köln und den umliegenden rechtsrheinischen Kommunen 

etabliert werden. Damit soll eine leistungsfähige Verbindung zwischen den Siedlungs-

und Arbeitsschwerpunkten an der Schnittstelle zwischen der Rheinschiene und Teilen 

des Bergischen RheinLandes geschaffen werden. Den Kern des Vorhabens bilden vier 

Hauptachsen mit einer Gesamtlänge von ca. 80 Kilometern. Bezug zum Rhein-Sieg-

Kreis haben die Achsen Köln — Rösrath/Lohmar und Köln — Niederkassel/Troisdorf. 

Aktueller Stand: B-Status 

• Das Projekt wurde am 25.11.2019 im Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 

mit dem B-Status versehen. 

• Die Entwurfsplanungen für die Lückenschlüsse des Radweges in der Baulast der 

Kommunen werden erarbeitet. Zusätzlich wurde eine Planungsvereinbarung 

zwischen den Kommunen geschlossen, die eine technisch einheitliche Gestaltung 

der Radwegeverbindungen sicherstellen soll. 

• Hinsichtlich der Lückenschlüsse des Radweges in den Kommunen Lohnnar, 

Niederkassel, Rösrath und teilweise in Troisdorf, die in der Baulast des 

Landesbetriebs Straßen.NRW liegen, haben Abstimmungen mit dem 

Verkehrsministerium NRW stattgefunden. Dabei wurde festgestellt, dass 

Straßen.NRW selbst keine Planung macht, stattdessen die Kommunen die 

Bauherrenfunktion von Straßen.NRW übernehmen sollen und die Radwege an 

Landes- und Bundesstraßen eigenständig planen und bauen. Unter der 

Voraussetzung, dass die Kommunen bereit sind, Planungsleistungen zu 

übernehmen, soll eine Planungsvereinbarung zwischen Straßen.NRW und den 

beteiligten Kommunen geschlossen werden. 

• Die Planungsvereinbarungen stellen eine nur sehr schwer zu leistende 

Übertragung von Landesaufgaben auf die Kommunen dar. 

• Die Projektkoordination/Öffentlichkeitsarbeit wurde an ein externes 

Gutachterbüro unter Federführung des Rheinisch-Bergischen Kreises vergeben 

(Laufzeit wurde bis Mitte 2024 verlängert). Der Rhein-Sieg-Kreis finanziert das 

Gutachten anteilig mit. 

• Zur internen Projektbearbeitung der RadPendlerRouten wurde ein GIS-Tool 

eingerichtet. 

• Der eingereichte Förderantrag beim Bundesamt für Logistik und Mobilität zur 

Fortführung des Projekts und Umsetzung der Planungsvereinbarungen über die 

weitere Projektkoordination, Öffentlichkeitsarbeit und die weitere 

Projektumsetzung wurde in der Projektauswahl aufgrund begrenzter Fördermittel 

nicht berücksichtigt. Sobald nähere Informationen vorliegen, wird der 

Fachbereich 4-10 dazu im Ausschuss für Planung und Verkehr berichten. 

• Zur Verabredung des weiteren Vorgehens zur Projektumsetzung wird im Oktober 

2023 eine Sitzung zwischen den beteiligten Projektpartnern stattfinden. 
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2.4 Regionales Hochschul-lnnovations-Centrum (RHIC) (Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, 

Rhein-Sieg-Kreis, Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid) 

Ziel der Maßnahme „Regionales Hochschul-Innovations-Centrum" ist es, ein 

multifunktionales Centrum einzurichten, das unterschiedliche Akteure aus 

Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft miteinander verbindet. Damit sollen die 

Kompetenzen der Hochschule mit den Leistungen der Wirtschaftsförderung gebündelt 

und den zivilgesellschaftlichen Akteuren und Unternehmen im eher ländlich geprägten 

Raum zugänglich gemacht werden. Ziel ist eine verstärkte regionale 

Gründungsaktivität im Bereich zivilgesellschaftlicher Initiativen und sozialer 

Innovationen. Das RHIC bündelt unterschiedliche Expertisen und bildet so einen 

Mehrwert für das Bergische RheinLand. Gemeinsam mit weiteren Vorhaben im 

Rahmen der REGIONALE 2025 wird das Vorhaben in ein regionales 

Innovationsnetzwerk eingebettet. 

Aktueller Stand: B-Status 

• Das Projekt wurde am 19.03.2021 im Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 

mit dem B-Status versehen. 

• Als möglicher Standort für das RHIC kommt das Thurn-Gelände (vgl. Projekt-Nr. 

3.15) in Neunkirchen-Seelscheid in Betracht. 

• Es ist angedacht, beide Projekte RHIC und Thurn-Gelände (s. Nr. 3.15) gemeinsam 

zu entwickeln. Das Projekt RHIC soll perspektivisch einen Nutzungsbaustein im 

Rahmen der Nachnutzung des Thurn-Geländes darstellen. 

• Am 22.08.2023 hat eine Projektbesprechung zwischen H-BRS, RSK, Gemeinden 

Neunkirchen-Seelscheid, Much sowie REGIONALE 2025-Agentur stattgefunden. 

Als Ergebnis wurde festgehalten, dass im Herbst 2023 ein Arbeitstreffen 

stattfindet, um die Inhalte der beiden Teilprojekte RHIC und Entwicklung des 

Thurn-Geländes zu konkretisieren. 

2.5 Denkschmiede Hennef/Coworking Hennef— Innovation Lab (Scienceloft GmbH) 

Ziel des Projektes „Denkschmiede Hennef" ist es, einen Ort zu schaffen, an dem sich 

innovative, kreative und an digitalen Themen interessierte Menschen treffen können, 

um ihre Ideen, Visionen und Innovationen mit erfahrenen, regionalen Unternehmen 

zu teilen, weiterzuentwickeln und umzusetzen. Erreicht werden soll dieses Ziel durch 

ein Angebot, bestehend aus: Coworking, Beratung, Customer Experience Lab und 

Weiterbildung. Verbindendes Thema dieser Bereiche sind digital unterstützte 

Kundenbindungsmaßnahmen, sog. Smart Services. Diese werden durch die 

strategische Beratung im Service Experience Lab erlebbar gemacht. Das Angebot der 

Denkschmiede Hennef möchte den Handel, Startups und etablierte Unternehmen 

dabei unterstützen, solche Smart Services erfolgreich zu entwickeln und anzuwenden. 

Ziel ist eine langfristige Zufriedenheit und Bindung der Kunden vor Ort. 

Aktueller Stand: B-Status 

• Seit Oktober 2021 läuft die privatfinanzierte Testphase des Coworking-Spaces 

als „Pop-up-Phase" außerhalb einer Förderung in der Hennefer Innenstadt. 
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• Das Projekt wurde am 27.10.2021 mit der Vergabe des B-Status durch den 

Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 ausgezeichnet. 

• Das Projekt „Denkschmiede" soll mit Transfer-Spaces für Service-Innovationen, 

Weiterbildung und Vernetzung erweitert werden. Dazu wurde Anfang 2023 vom 

Projektträger eine Bewerbung für den EFRE/JTF-Call „Regio.NRW" beim PTJ 

eingereicht. 

• Das Gutachtergremium des EFRE/JTF-Call „Regio.NRVV" hat für das Projekt im 

Mai 2023 eine Förderempfehlung ausgesprochen. 

2.6 Gesamtperspektive Erlebnis Brölkorridor (Rhein-Sieg-Kreis, Oberbergischer Kreis) 

Ziel des Projekts ist eine integrierte Gesamtbetrachtung des Bröltals und seiner 

Nebentäler im Sinne einer weiteren Attraktivitätssteigerung des Projektraums für 

einheimische Bevölkerung und für Besucherinnen und Besucher. Im Fokus steht dabei 

die Angebotsentwicklung des touristischen- sowie des Alltagsradverkehrs entlang der 

stillgelegten Trasse der ehemaligen Bröltalbahn. Diese soll erlebbar gemacht und 

anhand seiner Historie Besucherinnen und Besucher durch den Erlebnisraum führen. 

Ergänzende Maßnahmen und Angebote werden entlang des zentralen Radweges im 

Projektraum arrondiert. 

Das Gutachten der „Gesamtperspektive Erlebnis Brölkorridor" enthält 

unterschiedliche eigenständige Einzelmaßnahmen. Diese wurden im Rahmen des 

Arbeitskreises „REGIONALE 2025 im Rhein-Sieg-Kreis" am 23.08.2021 durch den 

Gutachter vorgestellt. 

a. Radweg Brölkorridor in verschiedenen Abschnitten entlang des Hanf- und 

Pleisbachs sowie im Bröltal in der Gemeinde Ruppichteroth. 

b. Entwicklung verschiedener Portal-Standorte zur Vermittlung der 

Industriegeschichte im Projektraum (Stadt Hennef, Gemeinde Ruppichteroth, 

Gemeinde Windeck). 

c. Entwicklung ergänzender Rad- und Wanderwege in Form von Schleifen im 

Projektraum (Hennef, Ruppichteroth, Much, Windeck, Neunkirchen-Seelscheid). 

d. Entwicklung von Sichtbeziehungen zur Bröl und Rastpunkten im Projektraum 

(Hennef, Ruppichteroth). 

Aktueller Stand: B-Status 

• Der Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 hat am 07.04.2022 dem Projekt den 

B-Status verliehen. 

a) Lückenschlüsse Radweg: 

Detaillierte Pläne für mehrere Lückenschlüsse des Radwegs entlang des Hanfbachs 

und des Pleisbachs wurden gutachterlich (ASP, FFH-Vorprüfung und 

Landschaftspflegerischer Begleitplan) untersucht. 

• Der Lückenschluss Quirrenbach (Stadt Königswinter) wird, wie gutachterlich 

vorgeschlagen, nicht weiterverfolgt werden, da hier massive naturschutzfachliche 

Eingriffe zu erwarten sind. Somit muss die Lücke bestehen bleiben. 
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• Der Lückenschluss Dahlhausen — Hanfmühle (K6) (Stadt Hennef) kann aufgrund 

naturschutzfachlicher Bedenken der UNB ebenfalls nicht, wie ursprünglich vom 

Gutachter vorgeschlagen, realisiert werden. Die Verwaltung hat eine alternative 

Routenführung auf parallelen, bereits bestehenden Wirtschaftswegen 

vorgeschlagen, die im Rahmen der REGIONALE 2025 realisiert werden soll. 

• Der Lückenschluss Hanfmühle — Landesgrenze (K38) (Stadt Hennef) kann aus Sicht 

der Verwaltung, wie vom Gutachter vorgeschlagen, entwickelt werden. Die 

Federführung liegt beim Fachbereich 4-11 (Kreisstraßenbau). 

Lückenschluss Ruppichteroth 

• Aufgrund von geltend gemachten Eingriffen in Natur und Landschaft durch 

Baumaßnahmen sowie durch Störungen, die aus der Radverkehrsnutzung selbst 

entstehen können, wurden mit verschiedenen Akteuren weitere, vertiefende 

Abstimmungsgespräche geführt. 

• Der Lückenschluss in Ruppichteroth (ca. 950m Länge) soll als Bürgerradweg 

entlang der L86 zwischen Einmündung K17 und der Ortslage Berg entwickelt 

werden. Dazu wurde in Abstimmung mit der Gemeinde Ruppichteroth und dem 

Fachbereich 4-10 des RSK ein Projektdossier erstellt und bei Straßen.NRW 

eingereicht. Straßen.NRVV hat im Grundsatz der Entwicklung des Lückenschlusses 

als Bürgerradweg zugestimmt. 

• Zur Entwicklung des Bürgerradwegs ist eine Verwaltungsvereinbarung 

erforderlich. Dazu bereitet der Fachbereich 4-10 für die Sitzung des PVA am 

19.09.2023 eine entsprechende Beschlussvorlage vor. 

• Der RSK strebt an, für den Brölkorridor erste Themenrouten auszuweisen. Diese 

sollen als Rundwege konzipiert werden. Die Federführung liegt beim Fachbereich 

4-10. 

b) Portale: 

Das vorliegende Gutachten zum Brölkorridor hatte insgesamt je ein Portal in Hennef 

(Landgasthof Bröl), Ruppichteroth (Schönenberger Kalkwerke) und Windeck (Grube 

Silberhardt) vorgeschlagen, die von den Kommunen in enger Abstimmung mit dem 

Rhein-Sieg-Kreis eigenständig entwickelt werden sollen. 

• Am 04.07.2023 hat eine Projektbesprechung zwischen der Gemeinde 

Ruppichteroth und dem Rhein-Sieg-Kreis stattgefunden. Darin wurde die 

Projektentwicklung für das Portal an den „Schönenberger Kalkwerken" aufgrund 

einer nicht realistischen Umsetzungsperspektive aufgegeben. Nach Vorschlag der 

Gemeinde soll an die Stelle das gemeindliche Wirtschaftsgebäude in 

unmittelbarerer Nähe zum Rathaus in Ruppichteroth zum Portal entwickelt 

werden. In diesem Gebäude ist gegenwärtig das Archiv der Gemeinde 

untergebracht. 

• Die inhaltliche Ausgestaltung der Portale in Hennef und Ruppichteroth soll ein 

externes Büro beauftragt werden. Dazu wurde vom Rhein-Sieg-Kreis in 

Abstimmung mit den Kommunen ein Leistungsverzeichnis entworfen. Die 
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Ausschreibung wird von der Stadt Hennef durchgeführt werden. Eine 

Kooperationsvereinbarung wurde dazu zwischen den beteiligten Akteuren 

geschlossen. Der Rhein-Sieg-Kreis wird das Gutachten finanzieren. 

Zum weiteren Vorgehen hat am 15.08.2023 ein erneuter Abstimmungstermin 

zwischen der Stadt Hennef, der REGIONALE 2025-Agentur sowie dem Rhein-Sieg-

Kreis stattgefunden. Die gutachterlichen Leistungen bezüglich einer inhaltlichen 

Konkretisierung für die jeweiligen Portale in Hennef und Ruppichteroth sowie das 

story-telling als Überbau für alle Portale werden durch die Stadt Hennef zentral 

ausgeschrieben werden. 

• Zum Portal Grube Silberhardt in Windeck ist bereits ein Architekturbüro mit 

ersten Planungen des Erweiterungsbaus des Besucherbergwerks beauftragt. Erste 

architektonische Entwürfe zu den Erweiterungsbauten liegen seit Ende Juli 2023 

vor. Der Rhein-Sieg-Kreis finanziert die Planungen anteilig mit. 

• Mögliche Förderzugänge zur Projektumsetzung werden durch die Gemeinde 

Windeck und der Bezirksregierung Köln eruiert. 

c) Ergänzende Rad- und Wanderwege 

• Die gutachterlich vorgeschlagenen Radwegeschleifen basieren auf dem 

Knotenpunktsystem und ergänzen den Radweg Brölkorridor. 

• Für die Radwegeschleifen im Rhein-Sieg-Kreis sind keine 

Lückenschlüsse/baulichen Maßnahmen notwendig. 

• Zur Einrichtung der Radwegeschleifen ist die Einbindung in ein entsprechendes 

Vermittlungssystem erforderlich. Die Ausweisung erfolgt nach der Einrichtung des 

Radwegs Brölkorridor. 

• Die gutachterlich vorgeschlagenen und von den Kommunen eingebrachten 

Wanderwege werden durch die Kommunen eigenständig entwickelt. 

d) Sichtbeziehungen und Rastplätze 

• Mögliche Suchräume zur Einrichtung von Sichtbeziehungen zur Bröl wurden 

gutachterlich vorgeschlagen und mit dem Fachbereich der UNB des Rhein-Sieg-

Kreises abgestimmt. Diese sollen mit Rastplätzen am Radweg Brölkorridor 

gekoppelt bzw. ergänzt werden. 

• Die Standorte dieser Einrichtungen orientieren sich an der Wegeführung des 

Radwegs Brölkorridor und sollen parallel zum Radweg eingerichtet werden. 

In einem Abstimmungstermin zwischen dem Rhein-Sieg-Kreis, dem Oberbergischen 

Kreis und der REGIONALE 2025-Agentur wurde festgelegt, die Projekte 

„Gesamtperspektive Erlebnis Brölkorridor", „Gesundheitslandschaft im südlichen 

Bergischen RheinLand" und „SIEG.Schützen.Erholen.Erleben" als übergreifendes 

Projekt zu entwickeln. Es wird angestrebt, zusammengehörende Projektmodule in 

den EFRE-Call„Erlebnis.NRW" im Januar 2024 einzureichen bzw. in die Aufnahme des 

EFRE-Calls „REGIONALE 2025 Bergisches RheinLand" zu beantragen. 
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2.7 Erlebnisareal „Burg und Museumsdorf Windeck" (Gemeinde Windeck, Rhein-

Sieg-Kreis) 

Aufbauend auf dem städtebaulich orientierten Tourismuskonzept Windeck/Waldbröl 

wird das Vorhaben „Erlebnisareal Burg und Museumsdorf Windeck" entwickelt. Ziel 

der Maßnahme ist es, die Burg Windeck und das Museumsdorf Altwindeck 

gemeinsam zu betrachten und in einen integrierten Gesamtzusammenhang 

einzubetten. Dabei sind gleichermaßen Ansätze in beiden Teilbereichen angedacht. 

Beispielsweise können an der Burg verträgliche bauliche Maßnahmen oder digitale 

Konzepte (Augmented Reality) umgesetzt werden, um die Historie zu vermitteln und 

einen außerschulischen Lernort zu gestalten. Die mögliche Neugliederung des 

Museumsdorfes könnte die Errichtung eines Dorfgemeinschaftshauses mit Funktionen 

des Museums und gesellschaftlichen Elementen enthalten. 

Aktueller Stand: B-Status 

• Der Stand des Vorhabens wurde in der Sitzung des AWDT am 09.11.2022 

ausführlich dargestellt. Die Verwaltung wurde mit der weiteren 

Projektentwicklung und —Umsetzung beauftragt. 

• Das Vorhaben wurde am 15.12.2022 im Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 

mit dem B-Status im Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 hochgestuft. 

a) Burgruine Windeck: 

• Mit Frist zum 31.01.2023 wurde eine Projektbewerbung für das Erlebnisareal 

Burgruine Windeck beim EFRE-Call zum Erlebnis.NRW eingereicht. 

• Der Gutachterausschuss Erlebnis.NRW hat am 12.06.2023 das Projekt nicht für 

eine Förderung empfohlen. Eine konkrete Begründung für die Ablehnung wurde 

nicht genannt. 

• Mit Schreiben vom 21.06.2023 wurde das MWIKE gebeten zu erläutern, welche 

Gründe für die Absage bestanden und welche Möglichkeit der Förderung für das 

im REGIONALE 2025-Prozess qualifizierte Projekt besteht. 

• Mit Schreiben vom 10.07.2023 verweist das MWIKE auf die Möglichkeit, Projekte 

weiter zu qualifizieren und diese im nächsten EFRE-Call erneut einzureichen. 

• Am 23.08.2023 fand eine konstruktive Besprechung zwischen der 

Bezirksregierung Köln, dem Projektträger Jülich (PTJ), der REGIONALE 2025-

Agentur und den Fachbereichen 01 und 66 des Rhein-Sieg-Kreises statt, in der 

sowohl inhaltliche als auch formale Fragen erörtert wurden. Der Rhein-Sieg-Kreis 

hat erklärt, zum nächsten EFRE-Call Anfang 2024 erneut eine modifizierte 

Projektskizze einzureichen. 

b) Museumsdorf: 

• Die Maßnahmen im Museumsdorf Altwindeck sollen perspektivisch über die 

Städtebauförderung umgesetzt werden. 

• Am 02.08.2023 hat ein Ortstermin zur Besichtigung des Museumsdorfs zwischen 

der Gemeinde Windeck, der REGIONALE 2025-Agentur, der Bezirksregierung Köln, 

dem Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung sowie dem 

Rhein-Sieg-Kreis stattgefunden. Im Rahmen des Termins konnte die Gemeinde 
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Windeck das Museumsdorf vorstellen. 

• Zwischen den beteiligten Akteuren wurde das weitere Vorgehen zur möglichen 

Projektumsetzung erörtert. Sofern eine Umsetzung der Maßnahme über das 

Integrierte Handlungskonzept Windeck erfolgen kann, soll die sie bis Ende 2024 

durch die Gemeinde Windeck bis zur Umsetzungsplanung entwickelt werden, um 

im Jahr 2025 die investive Projektumsetzung anzustreben. Dabei sollen 

Städtebaufördermittel in Anspruch genommen werden. 

2.8 Grenzenlos — Nachhaltiges Qualitätsmanagement für die öffentliche 

Infrastruktur im Bergischen RheinLand und Südwestfalen am Beispiel des Tourismus 

(Zweckverband Naturpark Bergisches Land, Oberbergischer Kreis, Rheinisch-

Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, REGIONALE 2025-Agentur) 

Mit dem Projekt „Grenzenlos — Öffentliche Infrastruktur nachhaltig managen" soll eine 

funktionierende, digitale Erfassung der öffentlichen Infrastruktur für Rad- und 

Wanderwege als (notwendige) Basis für die zukünftige Pflege und das Management 

entwickelt werden. Über ein digitales Infrastrukturmanagementsystem sollen die 

vorhandenen Elemente wie Erlebnisstationen, Sitzbänke oder Wegweiser digital 

erfasst und die Pflege, Wartung und Entwicklung von neuen Produkten und 

Angeboten vereinfacht werden. Ziel ist es, ein Managementsystem mit hohen 

Qualitätsstandards sowie klaren Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten zu 

entwickeln. Bei dem Projekt handelt es sich um ein Kooperationsprojekt mit der 

REGIONALE Südwestfalen. 

Aktueller Stand: B-Status 

• Das Projekt wurde in der Sitzung des Lenkungsausschusses der REGIONALE 2025 

am 15.12.2022 mit dem B-Status versehen. 

• Eine Kooperationsvereinbarung zwischen den Projektbeteiligten liegt vor. 

• Für die Projektbausteine in der Gebietskulisse der REGIONALE 2025 Bergisches 

RheinLand wurde unter der Federführung des Naturparks Bergisches Land und in 

enger Abstimmung mit den beteiligten Projektpartnern im Januar 2023 eine 

Projektbewerbung zum EFRE-Call „Erlebnis.NRW" eingereicht. Der 

Gutachterausschuss hat für das Projekt eine Förderempfehlung ausgesprochen. 

2.9 Food Hubs — ehem. Regionale Wertschöpfungszentren im Bergischen RheinLand 

(Oberbergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis, REGIONALE 2025-

Agentur) 

Mit dem Projekt soll die Wertschöpfung für regionale Lebensmittel-Produkte 

dauerhaft gestärkt und die kulturlandschaftlichen Strukturen im Bergischen RheinLand 

langfristig erhalten werden. Dazu fehlen jedoch momentan die notwendigen 

Verarbeitungsstrukturen. Es sollen im Projekt regionale Wertschöpfungszentren 

aufgebaut und fehlende Verarbeitungsstrukturen ergänzt werden, damit echte 
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regionale Produkte in relevanten Mengen im Bergischen RheinLand und den 

angrenzenden Ballungsräumen vermarktet werden können. Dazu zielt das Projekt in 

erster Linie auf Einrichtungen der Gemeinschaftsverpflegung ab. Netzwerkaufbau und 

Vernetzung von Akteuren stellen einen weiteren Projektbaustein dar. 

Aktueller Stand: B-Status 

• Das vorliegende Gutachten hat eine regionale Schlachtstätte als wichtigste 

Infrastruktur-Maßnahme identifiziert. 

• Das Projekt wurde am 07.04.2022 vom Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 

mit dem B-Status ausgestattet. 

• Die Standortsuche wird fortgesetzt und weiter konkretisiert. 

• Gegenwertig werden Fördermöglichkeiten zur Finanzierung des Vorhabens 

gesucht. 

3. Projekte mit C-Status 

3.1 Agger erleben (Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergischer Kreis) 

Das Vorhaben „Agger erleben" befasst sich mit potenziellen 

Entwicklungsmöglichkeiten entlang der Agger zwischen Lohmar und Overath. Ziel ist 

es, die Agger als natürliches Landschaftselement für die Bevölkerung erlebbar zu 

machen. Das Projekt möchte beispielhaft im Projektraum zwischen Lohmar und 

Overath zeigen, wie in Kombination von wasserwirtschaftlichen Maßnahmen, 

Erholungsnutzung und städtebaulicher Gestaltung eine verträgliche Entwicklung von 

Flussläufen erfolgen kann. In mehreren Handlungsbereichen im Untersuchungsraum 

sollen dazu Ansätze z.B. mit Landschaftspark-Elementen und Zugängen zum Wasser 

bei gleichzeitiger Entwicklung der Uferbereiche umgesetzt werden. Verknüpfungen 

mit dem in räumlicher Nähe liegenden Agger-Sülz-Radweg werden berücksichtigt. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 10.04.2019 vom Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 

mit dem C-Status ausgestattet. 

• Die Kreise Rhein-Sieg-Kreis (federführend) und der Rheinisch-Bergische Kreis 

haben in Zusammenarbeit mit den Städten Lohmar und Overath ein externes 

Büro mit der Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie beauftragt. 

• Die Machbarkeitsstudie unter der Federführung der beiden Kreise RSK und RBK 

wurde abgeschlossen und liegt nun vor. 

• Die Verwaltung hat die Machbarkeitsstudie der Stadt Lohmar zur Verfügung 

gestellt. Nach Auswertung der Studie durch die Stadt Lohmar soll entschieden 

werden, welche (Teil)Maßnahmen des Projekts weiterentwickelt werden können. 

3.2 Natur und Geschichte erleben Weitsicht Heckberg (Gemeinde Much) 

Der Heckberg in der Gemeinde Much ist ein ehemaliger „Horchposten" der NATO und 

damit eins von mehreren Relikten des Kalten Krieges im Bergischen RheinLand. Ziel 

des Projekts ist es, die aufgelassene militärische Liegenschaft einer neuen Nutzung 
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zuzuführen. In unmittelbarer Nähe zu überregionalen Fernwanderwegen gelegen, 

bietet der Heckberg einen guten Ausgangspunkt, um eine touristisch geprägte 

Inwertsetzung zu realisieren. Zudem ist geplant, einen Ort zum Erleben sowie zum 

Erhalt der Natur zu entwickeln. Das Projekt ist eingebettet in die Projektfamilie 

„Hinterlassenschaften des Kalten Krieges" der REGIONALE 2025 und zeigt damit den 

bespielhaften Umgang mit aus der Nutzung gefallenen Liegenschaften. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 10.04.2019 vom Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 

mit dem C-Status ausgestattet. 

• Ein von der Gemeinde Much beauftragtes Büro hat ein Konzept zur Nachnutzung 

der Liegenschaft Heckberg erstellt. 

• Es laufen Verhandlungen zwischen der Gemeinde und der BlmA über den Ankauf 

der Liegenschaft ohne den Turm zu einem Kaufpreis von 1€. 

3.3 Wohnen und Arbeiten an der Sieg (Gemeinde Windeck) 

Mit dem Projekt „Wohnen und Arbeiten an der Sieg" sollen brachgefallene 

Flächenpotenziale in der Gemeinde Windeck genutzt werden, um integrierte 

Quartiere zu entwickeln. Ziel ist es, das Potenzial von existierenden Einrichtungen, der 

guten Schienenanbindung und der angrenzenden Naturräume der Sieg zu nutzen, um 

attraktive, neuartige Wohnstandorte und attraktive Arbeitsangebote zu entwickeln. 

Für das Vorhaben stehen mögliche Entwicklungsräume in Rosbach und Schladern im 

Fokus. Das Vorhaben bietet die Möglichkeit, die Attraktivität als Wohn-, Arbeits- und 

Freizeitstandort weiterzuentwickeln und brachliegende Potenziale zu heben. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 21.04.2020 mit der Vergabe des C-Status in den 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Die Nachnutzung der Industriebrachen werden im Rahmen der 

„Gemeindeentwicklungsstrategie" weiterverfolgt. Hierzu liegt ein Gutachten 

eines externen Büros mit dem Titel „Das neue Ländchen. ZukunftsOrt Windeck" 

vor, dessen Ergebnisse dem Gemeinderat vorgestellt wurden. 

a) Entwicklungsraum Rosbach: 

• Ein Nutzungskonzept eines privaten Investors liegt vor. Die Gemeinde wird das B-

Plan-Verfahren einleiten, sobald die Voraussetzungen dafür durch den Investor 

erfüllt sind. Über BauLandPartner soll die städtebauliche Verbindung als 

Anschluss an den Ortskern geprüft werden. 

• Notwendige Änderung des FNP für das Plangebiet wird zwischen der Gemeinde 

und der Bezirksregierung Köln in der zweiten Jahreshälfte 2023 abgestimmt. 

b) Entwicklungsraum Schladern: 

• Der private Eigentümer des Geländes plant in Abstimmung mit der Gemeinde 

Windeck und dem BauLandPartner ein Quartierskonzept als „Urban Village" mit 
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einer Wohndichte überwiegend mit 3-4 Vollgeschossen als 

Mehrgenerationenquartier und Räume für KMU zu entwickeln. Ziel ist es, 

Wohnen und Arbeiten, an einem mit ÖPNV gut erschlossenen Standort, zu 

verbinden. 

3.4 Nachnutzung Altbau Antoniuskolleg (Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid) 

Der leerstehende Altbau des Antoniuskollegs in der Ortslage Neunkirchen besitzt 

ortsbildprägenden Charakter. Ziel des Vorhabens ist es, den Gebäudeteil einer neuen 

Nutzung zuzuführen und somit zu einer Belebung des Ortskerns von Neunkirchen 

beizutragen. Angedacht ist die Entwicklung eines „Dritten Ortes", der zur Begegnung 

einlädt und unterschiedliche Funktionen für die Gesellschaft in Neunkirchen-

Seelscheid übernehmen kann. Dazu wurden in einer Machbarkeitsstudie verschiedene 

Nutzungen wie die Gemeindebücherei, ergänzende Funktionen der gleichnamigen 

Schule sowie Räumlichkeiten für Bürgerschaft, Vereine und Ehrenamt vorgeschlagen. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 30.11.2020 mit der Vergabe des C-Status in den 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Die Machbarkeitsstudie zur Nachnutzung des Altbaus des Antoniuskollegs wurde 

fertiggestellt. Verschiedene Nutzungsformen wurden erarbeitet und auf ihre 

Machbarkeit untersucht. Der Rhein-Sieg-Kreis hat die Studie finanziert. 

• Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie wurden dem Ältestenrat der Gemeinde 

Neunkirchen-Seelscheid vorgestellt. Die Gemeinde hat aktuell mitgeteilt, dass das 

Projekt zunächst „ruhend" gestellt wird. 

• Kein neuer Sachstand. 

3.5 Gesundheitslandschaft im südlichen Bergischen RheinLand (Rhein-Sieg-Kreis, 

Oberbergischer Kreis, Das Bergische) 

Im Rahmen des Projektes soll das südöstliche Bergische RheinLand mit verschiedenen 

Maßnahmen zu einer Gesundheitslandschaft entwickelt werden. Gemeinsam suchen 

die beteiligten Kommunen nach Möglichkeiten, die Landschaft therapeutisch zu 

nutzen und sie im Sinne einer präventiven Gesundheitsmaßnahme als Erholungsraum 

zu entwickeln. Dabei geht es um ein nachhaltiges Erleben von Wald und Gewässer, 

das durch gezielte Besucherlenkung eine Balance zwischen Landschaftsschutz und 

Nutzung herstellt. Darüber hinaus sollen Leistungsträger untereinander besser 

vernetzt, gemeinsame Angebotspakete entwickelt und die Gesundheitslandschaft 

vermarktet werden. Ziel ist es, nicht nur Gäste anzusprechen, sondern gleichzeitig 

auch Mehrwerte für die lokale Bevölkerung zu schaffen. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 30.11.2020 mit der Vergabe des C-Status in den 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Ein vom Rhein-Sieg-Kreis beauftragtes Fachbüro hat eine Potenzialanalyse im 
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südlichen Bergischen RheinLand durchgeführt. Es wurden zwei Workshops unter 

Beteiligung der Kommunen durchgeführt und mögliche Projekte und 

Maßnahmenansätze entwickelt. 

• Zwischen Mai und Juli 2023 haben Abstimmungstermine zwischen dem 

Gutachter, den Kreisen, den touristischen Einheiten und den Kommunen 

stattgefunden, mit dem Ziel die Maßnahmenvorschläge zu konkretisieren und in 

den Abschlussbericht einzubringen. 

• Der Entwurf des Abschlussberichts wird im Sommer 2023 vom Gutachterbüro 

vorgelegt und anschließend zwischen den beteiligten Akteuren abgestimmt. 

In einem Abstimmungstermin zwischen dem Rhein-Sieg-Kreis, dem Oberbergischen 

Kreis und der REGIONALE 2025-Agentur wurde festgelegt, die Projekte 

„Gesamtperspektive Erlebnis Brölkorridor", „Gesundheitslandschaft im südlichen 

Bergischen RheinLand" und „SIEG.Schützen.Erholen.Erleben" als übergreifendes 

Projekt zu entwickeln. Es wird angestrebt, zusammengehörende Projektmodule in 

den EFRE-Call „Erlebnis.NRW" im Januar 2024 einzureichen bzw. in die Aufnahme des 

EFRE-Calls „REGIONALE 2025 Bergisches RheinLand" zu beantragen. 

3.6 Rheinische Obstwiesen - Landschaft Schmeckt! (Biologische Station im Rhein-

Sieg-Kreis e.V., Rhein-Sieg-Kreis, REGIONALE 2025-Agentur) 

Ziel des Projekts ist es, Management- und Vermarktungsstrukturen aufzubauen, um 

die für das Bergische RheinLand typischen Kulturlandschaftselemente der 

Streuobstwiesen dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Die Streuobstwiesen 

beinhalten hohe Mengen ungenutzter Obstmengen, die durch das Vorhaben einer 

Verwertung und Inwertsetzung zugeführt werden sollen. Für die Verwertung und 

Vermarktung bedarf es passgenauer Organisationsstrukturen für die Pflege und Ernte, 

notwendige Lager- und Transportmöglichkeiten sowie Vermarktungskanäle entlang 

der Wertschöpfungskette. Ein weiteres Element des Vorhabens ist der Erhalt und die 

Vermittlung von Natur und Artenvielfalt. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 30.11.2020 mit der Vergabe des C-Status in den 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Das grundsätzliche Potenzial des Obstbestands und der anfallenden 

Fruchtmengen wurde von der Biologischen-Station erfasst. Der Rhein-Sieg-Kreis 

hat die Basiserfassungen anteilig finanziert. 

• Eine öffentliche Ausschreibung durch die m/s des RSK zur Vergabe eines 

Gutachtens für die „Erstellung eines Geschäfts- und Wirtschaftsplans unter 

Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten des Projektraums, Ansprache 

von Schlüsselakteurinnen und Schlüsselakteuren sowie der Betrachtung von Best-

Practice-Beispielen" hat kein positives Ergebnis ergeben. 

• Im Rahmen der Angebotsfrist lag lediglich ein Angebot einer ARGE vor, welches 

nicht den fachlichen Anforderungen entsprach. Somit konnte kein Bieter 
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beauftragt werden und das Verfahren wurde formal aufgehoben. 

• Am 22.08.2023 fand eine Verhandlungsvergabe mit einer möglichen 

Bietergemeinschaft aus der Region statt. Die Bietergemeinschaft wird in Kürze 

ein modifiziertes Angebot vorlegen. 

• Es wird angestrebt, die Bearbeitungsphase noch im Jahr 2023 zu beginnen. 

• Der Rhein-Sieg-Kreis wird die Studie anteilig finanzieren. 

3.7 SIEG_Schützen.Erholen.Erleben (Rhein-Sieg-Kreis) 

Wie alle Gewässerflächen im Bergischen RheinLand steht auch die Sieg unter einem 

zunehmenden Nutzungsdruck. Um Nutzungskonflikte zwischen Erholungsnutzung 

und Naturschutz zu minimieren, wird der Siegkorridor gutachterlich untersucht. Am 

Ende des Gutachtens stehen Maßnahmenbündel, die die Sieg und ihre Nutzungen 

in einen größeren, integrierten Betrachtungsraum einbetten und mögliche 

differenzierte Nutzungsansätze und Besucherlenkung in den erweiterten Korridor 

bewirken. Ein wichtiger Baustein besteht darin, die gewässernahen 

Erholungsbereiche insgesamt zu qualifizieren und naturnah weiter zu entwickeln, in 

Teilbereichen aber auch wirksam zu unterbinden oder zu beschränken. Gleichzeitig 

sollen ausgewählte Erholungsbereiche attraktiver gestaltet und mit (reversibler) 

Infrastruktur aufgewertet werden. 

Die Entwurfsfassung des Gutachtens „SIEG.Schützen.Erholen.Erleben" enthält 

unterschiedliche Maßnahmenbestandteile. Mögliche Förderzugänge bestehen über 

den EFRE 2021-2027: 

• Maßnahmen aus dem Bereich Natur- und Umweltschutz. 

• Entwicklung von ErholungsUfern auf Grundlage der Gewässernahen 

Erholungsbereiche zur Entlastung besonders schützenswerter Bereiche der Sieg. 

• Besucherlenkung zur Entlastung der Sieg. 

• Entwicklung alternativer Kühlungsorte vornehmlich in den Siedlungsbereichen 

außerhalb der Siegufer, um diese zu entlasten. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 30.11.2020 mit der Vergabe des C-Status in den 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Ein von der Kreisverwaltung beauftragtes externes Planungsbüro hat auf Basis 

von zwei Workshops Maßnahmenvorschläge erarbeitet. Die Workshops wurden 

unter Beteiligung der Fachdienststellen des Kreises, der Sieg-Anrainer 

Kommunen und der Bezirksregierung Köln durchgeführt. 

• Die wesentlichen Ergebnisse des Gutachtens wurden in der Sitzung des 

Arbeitskreises der REGIOANLE 2025 im Rhein-Sieg-Kreis am 16.05.2023 vom 

Gutachterbüro vorgestellt. 

• Aktuell finden verwaltungsinterne Abstimmungen zwischen den beteiligten 

Fachbereichen des Rhein-Sieg-Kreises statt, um ein gemeinsames 

Projektverständnis zu entwickeln und das weitere Vorgehen abzustimmen. 
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• Das vorliegende Gutachten wird in Kürze den beteiligen Kommunen und der 

Bezirksregierung Köln zur Verfügung gestellt. 

• Es sind Abstimmungen sowohl mit der Bezirksregierung Köln als auch mit den 

Anrainer-Kommunen über die konkrete Umsetzung der Maßnahmenvorschläge 

geplant. 

In einem Abstimmungstermin zwischen dem Rhein-Sieg-Kreis, dem Oberbergischen 

Kreis und der REGIONALE 2025-Agentur wurde festgelegt, die Projekte 

„Gesamtperspektive Erlebnis Brölkorridor", „Gesundheitslandschaft im südlichen 

Bergischen RheinLand" und „SIEG.Schützen.Erholen.Erleben" als übergreifendes 

Projekt zu entwickeln. Es wird angestrebt, zusammengehörende Projektmodule in 

den EFRE-Call„Erlebnis.NRW" im Januar 2024 einzureichen bzw. in die Aufnahme 

des EFRE-Calls „REGIONALE 2025 Bergisches RheinLand" zu beantragen. 

3.8 Waldkrankenhaus Windeck (N.N.) 

Das der Stadt Köln gehörende und Anfang des 20. Jh. als Lungenklinik genutzte und 

nun seit mehreren Jahren leerstehende Gebäude des Waldkrankenhauses soll im 

Rahmen der REGIONALE 2025 einer nachhaltigen Folgenutzung zugeführt werden. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Ein privater Projektträger hatte für die Immobilie ein Konzept für eine 

Nachnutzung entwickelt, sich jedoch vom Projekt verabschiedet. 

• Das Projekt wurde am 10.04.2019 mit der Vergabe des C-Status in den 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Das Vorhaben ist derzeit auf „ruhend" gestellt. 

• Kein neuer Sachstand. 

3.9 Die Bergische Ader — Städtedreieck entlang der B56 (Stadt Lohnnar, Gemeinde 

Neunkirchen-Seelscheid) 

Mit dem Projekt „Bergische Ader" beabsichtigt die Stadt Lohmar, den Stadtteil Birk 

zukunftsfähig weiterzuentwickeln. Im Mittelpunkt des Projekts stehen die 

Fragestellungen einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung, die Stärkung von 

Daseinsvorsorgeeinrichtungen sowie neuer Mobilitätsangebote. Die Entwicklung des 

Vorhabens baut auf den Befunden des InHK Birk auf. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 28.08.2018 mit der Vergabe des C-Status in den 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenömmen. 

• Durch die Umsiedlung der Schule sowie der Feuerwehr werden in der Ortslage 

Birk große Flächenpotentiale geschaffen, die perspektivisch ggf. durch Investoren 

zu entwickeln sind. 

• Im Rahmen einer Konzeptvergabe sollen den Investoren Vorgaben u.a. 

Wohnungspolitische oder Energetische Vorgaben gemacht werden. 
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• Zur Erarbeitung dieser Vorgaben soll ein Planungsbüro mit der Erstellung eines 

„städtebaulichen Lastenhefts" durch die Stadt Lohmar beauftragt werden. 

• Die Stadt Lohmar hat die Entwicklungsfläche bei NRW.Urban beworben. Eine 

Rückmeldung dazu wird im 3. Quartal 2023 erwartet. 

3.10 Teichlandschaft Lohmarer Wald (Stadt Lohmar (Federführung), Stadt Siegburg, 

Wald&Holz NRW, Rhein-Sieg-Kreis, REGIONALE 2025-Agentur, Biologische Station 

Rhein-Sieg-Kreis e.V., privater Fischzuchtbetrieb) 

Mit dem Projekt soll die Teichlandschaft im Lohmarer Wald als Erholungsgebiet 

erhalten, der Wald wieder aufgeforstet und gegen weitere Schäden des Klimawandels 

geschützt sowie der Fischzuchtbetrieb langfristig erhalten werden. Ein zentraler 

Aspekt ist es, die unterschiedlichen Nutzungsinteressen und Ansprüche, die von Forst-

und Teichwirtschaft, Naturschutz sowie Besucherinnen und Besuchern an den 

Kulturlandschaftsraum gestellt werden, in Einklang zu bringen. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Vorhaben wurde am 19.03.2021 im Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 

mit dem C-Status versehen und in den Qualifizierungsprozess aufgenommen. 

• Die Entwicklung der Teichlandschaft wird gutachterlich durch eine Arbeits-

Gemeinschaft aus insgesamt vier Planungsbüros untersucht. Der Rhein-Sieg-Kreis 

finanziert das Gutachten anteilig mit. 

• Unter Beteiligung der Akteure haben bisher zwei Workshops stattgefunden. 

• Das Gutachten zum Entwicklungskonzept soll in der zweiten Hälfte 2023 

vorliegen. 

3.11 Perspektive Laubwald (Oberbergischer Kreis (Federfürung), Rheinisch-Bergischer 

Kreis, Rhein-Sieg-Kreis) 

Das Projekt „Perspektive Laubwald" nimmt die nachhaltige Nutzung und 

Bewirtschaftung von Laubholz entlang der gesamten Wertschöpfungskette in den 

Blick. Ziel ist es, geeignete Vernnarktungs- und Verarbeitungsmöglichkeiten für den 

klimafreundlichen Rohstoff zu entwickeln und gleichzeitig Laubwälder als wichtige 

Lebensräume für zahlreiche Tier- und Pflanzenarten des Bergischen RheinLandes zu 

erhalten. In diesem Zusammenhang könnte ein „Regionales VVertschöpfungszentrum 

Holz", das Holzmengen sortiert und bereitstellt, zu einer besseren Vermarktung des 

Holzes aus dem Privatwald des Bergischen RheinLandes beitragen. Neben neuen 

Vermarktungs- und Verwertungswegen soll darüber hinaus die Entwicklung 

innovativer Holzprodukte zusammen mit Wissenschaftspartnern in den Blick 

genommen werden. Zur Sicherung der Biodiversität sollen parallel Maßnahmen zur 

Förderung der Biodiversität im Einklang mit der Nutzung von Laubholz erarbeitet und 

umgesetzt werden. Als weiterer Baustein ist ein regionales Bildungsnetzwerk geplant, 

das Wissen und Kompetenzen an die Akteure vor Ort vermittelt. 
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Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 19.03.2021 im Lenkungsausschuss der REGIONALE 2025 

mit dem C-Status versehen und in den Qualifizierungsprozess aufgenommen. 

• In Abstimmungsgesprächen zwischen dem OBK, der Bezirksregierung Köln und 

dem zuständigen Ministerium konnte bisher keine Finanzierungszusage erreicht 

werden. 

3.12 Intakter Wasserschutzwald — Quelle für sauberes Wasser und ruhige Erholung 

(Wupperverband; Aggerverband; Kreise) 

Das Vorhaben adressiert die Nutzungskonflikte zwischen Natur- und Wasserschutz 

sowie der Freizeitnutzung in den Schutzgebieten der Gewässerräume im Bergischen 

Rhein Land. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Auf Antrag vom Agger- und Wupperverband wurde das Projekt mit Beschluss des 

Lenkungsausschusses am 27.10.2021 mit der Vergabe des C-Status in den aktiven 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Der bisherige Projektträger Aggerverband hat in Abstimmung mit dem 

Wupperverband angekündigt, sich aus dem Projekt zurückzuziehen. 

• Das Projekt wird zunächst „ruhend" gestellt. 

3.13 Gewerbeflächen neu denken (Rheinisch-Bergischer Kreis, Oberbergischer Kreis, 

Rhein-Sieg-Kreis) 

Im Rahmen dieses Vorhabens sollen die Bestandsgewerbegebiete hinsichtlich 

unterschiedlicher Fragestellungen wie z.B. Erreichbarkeit, Aufenthaltsqualität, 

energetische Sanierung von Bestandsgebäuden, bessere Ausnutzung von Flächen und 

Immobilien gutachterlich untersucht werden. Aus den Befunden sollen im Weiteren 

Maßnahmen abgeleitet werden, um die Bestandsgewerbegebiete neu aufzustellen 

und zukunftsfähig zu machen. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Auf Antrag der drei Kreise (Federführung RBK) wurde das Vorhaben mit Beschluss 

des Lenkungsausschusses am 27.10.2021 mit der Vergabe des C-Status in den 

aktiven Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Inzwischen konnte die Oberbergische Aufbaugesellschaft (OAG) mit der 

Prozesssteuerung beauftragt werden. Die Beauftragung umfasst die inhaltliche 

Entwicklung, sowie eine erste Ansprache von Akteuren sowie die Akquise von 

Fördermitteln. Der Rhein-Sieg-Kreis finanziert die Projektentwicklung anteilig mit. 

• Im Rhein-Sieg-Kreis sollen je ein Gewerbegebiet in Hennef und Eitorf untersucht 

werden. 

• OAG führt aktuell eine Erfassung der Basisdaten der zu untersuchenden 

Gewerbegebiete bei den betroffenen Kommunen durch. Sobald die Daten 

vorliegen, sollen Fördermöglichkeiten gesucht werden, um geeignete 
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Planungsbüros mit der konkreten Untersuchung zu beauftragen. 

3.14 Zukunftswerkstatt für nachhaltiges Handwerk (N.N.) 

Das Ziel der Zukunftswerkstatt ist der Aufbau eines Standortes als Informations- und 

Beratungsstruktur im östlichen Rhein-Sieg-Kreis. Dort sollen zielgruppenspezifisch die 

Potenziale für Nachhaltigkeit im Handwerk aufgezeigt und durch Beratung/Coaching 

bei der individuellen beruflichen Zukunftsplanung der Nutzerinnen und Nutzer 

vermittelt werden. Die Zukunftswerkstatt soll ein Demonstrationszentrum, 

Werkstätten, Beratungs- und Tagungsräume sowie einen Handwerkerhof beinhalten. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Auf Antrag der Geschäftsstelle Bonn/Rhein-Sieg der Handwerkskammer zu Köln 

(HWK) wurde das Projekt mit Beschluss des Lenkungsausschusses am 27.10.2021 

mit der Vergabe des C-Status in den aktiven Qualifizierungsprozess der 

REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Die HWK als Initiator des Projekts wird aufgrund fehlender personeller 

Ressourcen das Projekt nicht weiterverfolgen. 

• Das Vorhaben ist „ruhend" gestellt. 

3.15 Innovations-Quartier Thurn (Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid, Gemeinde 

Much, GKU Neunkirchen-Seelscheid/Much) 

Das Thurn-Areal in Neunkirchen-Seelscheid war bis 2021 ein Standort der Spül- und 

Waschmittelproduktion. Es umfasst ca. 14 ha Gewerbefläche, die jedoch nicht 

vollständig bebaut sind. Die Entwicklungsgesellschaft des Kommunalunternehmens 

der Gemeinden Much und Neunkirchen-Seelscheid hat das Gelände erworben. Im 

Rahmen des REGIONALE 2025-Projekts soll eine Nutzungsperspektive als 

„Innovations-Quartier" für das brachgefallene Produktionsgelände entwickelt werden 

und die Fläche in ein interkommunales und modernes Gewerbegebiet umgewandelt 

werden. Auf dem Gelände befinden sich gegenwärtig große Lagerhallen, Labore, eine 

Kantine, sowie Büro- und Besprechungsräume. Im Rahmen der Projektentwicklung 

sollen verschiedene Nutzungsvarianten eruiert werden. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt wurde am 15.12.2022 mit der Vergabe des C-Status in den 

Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Zur Projektentwicklung wurde ein Konsortium aus drei Gutachterbüros von dem 

GKU Neunkirchen-Seelscheid/Much beauftragt. Ziel ist die integrierte Entwicklung 

verschiedener Nutzungsszenarien für das Areal. 

• Die bisher entwickelten Nutzungsszenarien wurden in einer Bürgerwerkstatt am 

28.03.2023 der Bürgerschaft in Neunkirchen-Seelscheid vorgestellt. Im weiteren 

Verlauf sind weitere Workshops mit Verwaltung und Politik geplant. 

• Am 22.08.2023 findet eine Projetbesprechung zwischen den beteiligten Akteuren 

zu den Projekten Thurn-Gelände und RHIC Neunkirchen-Seelscheid statt. 
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3.16 Ehemalige Synagoge Ruppichteroth (Gemeinde Ruppichteroth) 

Die Immobilie der ehemaligen Synagoge befindet sich im Besitz der Gemeinde 

Ruppichteroth. Mit dem Projekt soll die Synagoge reaktiviert und zu einem 

lebendigen Erinnerungsort entwickelt werden. So entsteht ein Begegnungsort, an 

dem sich Menschen austauschen und vernetzen. Damit verknüpft das Projekt 

Vereinsaktivitäten der Menschen vor Ort mit religiösem Leben, Kultur und Bildung. 

Aktueller Stand: C-Status 

• Das Projekt ist seit Januar 2023 als Pilotprojekt in den Aktivierungsprozess „Das 

gute Leben selbst gemacht!" (vgl. Kapitel. 4.2) aufgenommen. Die dazu 

eingerichtete Steuerungsgruppe (Gemeinde Ruppichteroth, zivilgesellschaftliche 

Akteure aus Ruppichteroth, RSK und Gutachterbüro) hat sich mehrfach getroffen 

und gemeinschaftlich das Projekt konkretisiert. 

• Der Projektbogen wurde im März 2023 von der Gemeinde Ruppichteroth erstellt 

und in der Sitzung des Lenkungsausschusses der REGIONALE 2025 am 24.05.2023 

mit der Vergabe des C-Status in den aktiven Qualifizierungsprozess der 

REGIONALE 2025 aufgenommen. 

• Zur Realisierung des Projekts sollen zivilgesellschaftliche Träger- und 

Finanzierungsmodelle erprobt werden. 

• Voraussichtlich im Herbst 2023 wird eine Ideenwerkstatt stattfinden, um die 

Bürgerschaft in die Projektentwicklung einzubeziehen. 

4. Aktivierungs- und Transferprozesse 

Im Rahmen der REGIONALE 2025 werden unter der Bezeichnung „Aktvierungs- und 

Transferprozesse" drei Schwerpunktthemen unter der Federführung jeweils der drei 

Kreise bzw. der REGIONALE Agentur bearbeitet. Sie sollen in den zentralen 

Kernthemen weitere, beispielhafte Projekte initiieren, relevante Zukunftsfragen auf 

regionaler Ebene behandeln, Akteure vernetzen, Wissen aufbauen und zusätzliche 

konkrete Projekte vor Ort generieren. Die drei Aktivierungsprozesse wurden in enger 

Kooperation zwischen der REGIONALE 2025-Agentur, dem Rheinisch-Bergischen Kreis, 

dem Rhein-Sieg-Kreis, dem Oberbergischen Kreis und dem Region Köln/Bonn e.V. 

konzipiert. 

1) Ressourcenlandschaft (Alles Ressource!): Transformation zu einer regionalen, 

grünen Wirtschaft. Die administrative Federführung hat der Rhein-Sieg-Kreis. 

2) Knotenpunkte des öffentlichen Lebens (Das gute Leben selbst gemacht!): 

Physische Orte der Daseinsvorsorge. Die administrative Federführung hat der 

Rheinisch-Bergische Kreis. 

3) Aus der Zeit gefallen (Weiter geht's!): Flächen und Gebäude in Transformation. 

Die administrative Federführung hat der Oberbergische Kreis. 
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4.1 Aktivierungsprozess Ressourcenlandschaft (Rhein-Sieg-Kreis (Federführung), 

REGIONALE 2025-Agentur, Rheinisch-Bergischer Kreis, Oberbergischer Kreis) 

Im Rahmen einer Grundlagenstudie (vgl. 

https://www.re_giona1e2025.de/system/download/?file=reg2025 grundlagenstudie r  

essourcenlandschaft brl.pdf ) wurden die im Bergischen RheinLand vorhandenen 

Ressourcenpotenziale identifiziert und in einem Wertschöpfungsrechner quantifiziert. 

Die Grundlagenstudie betrachtet fünf Ressourcenfelder — Wasserwirtschaft, 

Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Energiewirtschaft und Abfallwirtschaft — hinsichtlich 

der Potenziale. Im Rahmen des Aktivierungsprozesses sollen die Zusammenarbeit 

zwischen Akteuren zielgerichtet verstärkt, neue Kooperationen etabliert und 

Projektvorhaben angestoßen werden. 

Aktueller Stand 

• Der mit Mitteln der EFRE-Förderphase 2014-2020 finanzierte 

„Aktivierungsprozess Ressourcenlandschaft" wurde Ende Februar 2023 formal 

abgeschlossen. Der Rhein-Sieg-Kreis hatte die Konsortialführerschaft für den 

Aktivierungsprozess inne und war für die vollständige administrative Abwicklung 

des Aktivierungsprozesses zuständig. 

• Im Rahmen der Prozessbearbeitung wurde eine Vielzahl unterschiedlicher 

(online) Formate, wie Akteurswerkstätten, themenbezogene Fallwerkstätten, 

Themenabende und Exkursionen zu den Themen „Zirkuläre Wertschöpfung", 

„Ressourcenschonend Bauen", „nachhaltiges Wassermanagement", „Dezentrale 

Energiesysteme", „Grüner Wasserstoff" sowie „Regionale Lebensmittel" 

durchgeführt. 

• Die Bewirtschaftung der EFRE-Mittel wurde am 26.06.2023 von der 

Bezirksregierung Köln in Räumlichkeiten des Rhein-Sieg-Kreises ohne 

Beanstandungen geprüft. Die bewilligten zuwendungsfähigen Kosten werden in 

voller Höhe erstattet. 

• Der Schlussverwendungsnachweis wird gegenwärtig vom Fachbereich 01.1 

erstellt und zum 30.09.2023 bei der Bezirksregierung Köln eingereicht. 

• Der Abschlussbericht (in der Langfassung sowie der Entwurf einer Kurzfassung) 

liegt vor. 

• Verschiedene Projektansätze, die sich aus dem Aktivierungsprozess ergeben 

haben, werden durch die Kreise und die REGIONALE 2025-Agentur 

weiterentwickelt und mit regionalen Akteuren geschärft. Es wird angestrebt, 

diese zeitnah in den Qualifizierungsprozess der REGIONALE 2025 aufzunehmen. 

4.2 „Das Gute Leben selbst gemacht" — Knotenpunkte des öffentlichen Lebens im 

Bergischen RheinLand (Rheinisch-Bergischer Kreis (Federführung), Oberbergischer 

Kreis, Rhein-Sieg-Kreis) 

Als „Knotenpunkte des öffentlichen Lebens" sind physische Orte zu verstehen, die 

sowohl einen Beitrag zur Daseinsvorsorge leisten als auch das Gemeinwohl stärken. 

Sie fördern Begegnungen und Vernetzung der Menschen untereinander. Zudem 
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bieten sie eine Kombination aus bedarfsgerechten Nutzungen, zu denen Treffpunkte, 

Einkaufsmöglichkeiten, Arbeitsräume, Lernangebote, Kulturprogramme, 

Sozialberatung, etc. gehören können. Knotenpunkte des öffentlichen Lebens sorgen 

dafür, dass auch kleinmaßstäbliche Orte nicht „nur" dem Wohnen dienen, sondern 

auch für Nutzungsmischung sorgen. 

Aktueller Stand 

• Der Aktivierungsprozess „Knotenpunkte des öffentlichen Lebens" wurde im 

Sommer 2022 begonnen und wird mit Mitteln der Dorferneuerung des Landes 

NRW in Höhe von 160.761,25 € gefördert. Die Gesamtkosten betragen 247.325 €. 

Die Eigenanteile werden von den drei Kreisen "zu gleichen Teilen getragen. Das 

Projekt hat eine Laufzeit bis Ende 2024. Formale Trägerin des Projekts ist der 

Rheinisch-Bergische Kreis. 

• Zur Durchführung des Prozesses wurde eine Kooperationsvereinbarung zwischen 

den drei Kreisen RBK, RSK und OBK geschlossen. 

• In den Prozess wurden kreisübergreifend insgesamt acht Pilotprojekte 

aufgenommen. Im Rhein-Sieg-Kreis sind es die Projekte „Synagoge in 

Ruppichteroth" (s. Nr. 3.16), das „Bürgerzentrum Windeck" und das Projekt 

„Eco:Much" in Much. Alle Projekte werden durch ein externes Gutachterbüro in 

ihrer Projektentwicklung individuell aktiv unterstützt. In allen acht Projekten 

werden „Bürgerwerkstätten" stattfinden, um die Bürgerinnen und Bürger sowie 

weitere ehrenamtliche Akteure vor Ort für die jeweiligen Projekte zu aktivieren. 

• Am 24.03.2023 hat ein Forum als online-Veranstaltung mit 60 Teilnehmenden 

stattgefunden. Ziel dieser Veranstaltung war es, einem breiteren Adressatenkreis 

interessante Best-Practice Beispiele vorzustellen und über den Prozess zu 

informieren. Ein weiteres Forum ist Ende 2023 geplant. 

• Am Samstag, 23.09.2023 findet eine Exkursion zu verschiedenen Best-Practice 

Beispielen zu bürgerschaftlich entwickelten gemeinwohlorientierten Projekten in 

NRW statt. Die Exkursionen richten sich hauptsächlich an HVBs und Akteure der 

Pilotprojekte. 

4.3 „Weiter geht's" — Bestände weiterdenken, weiterentwickeln, weiternutzen 

(REGIONALE 2025-Agentur (Federführung), Rheinisch-Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-

Kreis, Oberbergischer Kreis) 

Ziel des Projektes ist es, leerstehende Liegenschaften einer neuen Nutzung zuzuführen 

oder nicht nachnutzbare Gebäude zurückzubauen und die Flächen der Natur 

freizugeben. 

Aktueller Stand 

• Eine von der REGIONALE 2025-Agentur in Auftrag gegebene Studie „Aus der Zeit 

gefallen" hat aufgegebene Immobilien, Leerstände und aus der Nutzung gefallene 

Gebäude im Bergischen Rhein Land erfasst. 

• Der Prozess wird als dritter Aktivierungsprozess in der REGIONALE 2025 unter der 

Federführung der REGIONALE 2025-Agentur in Abstimmung mit dem Rhein-Sieg-
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Kreis, dem Rheinisch-Bergischen Kreis und dem Oberbergischen Kreis 

durchgeführt. 

• Ein Planungsbüro wurde im Juli 2023 mit der Durchführung des 

Aktivierungsprozesses beauftragt. 

• Der Kick-Off Termin zur Projektbearbeitung fand am 10.08.2023 statt. Eine 

Steuerungsgruppe, unter Beteiligung des RSK, des OBK, des RBK sowie der 

REGIONALE 2025-Agentur, ist eingerichtet. 

• Bis zum Jahr 2025/2026 sind verschiedene Veranstaltungsformate geplant. 

5. Grundlagenstudien 

5.1 Neue Räume für Arbeit (REGIONALE 2025-Agentur (Federführung), Rheinisch-

Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Oberbergischer Kreis) 

Die Studie „Neue Räume für Arbeit" soll die Ausgangssituation und Perspektiven für 

neue Arbeitsformen (z.B. Coworking) im eher ländlich geprägten Raum beschreiben 

und Handlungsempfehlungen erarbeiten. 

Aktueller Stand 

• Ein von der REGIONALE 2025-Agentur beauftragtes Büro untersucht gutachterlich 

die Rahmenbedingungen für „Neue Räume für Arbeit/Coworking Spaces" im 

Bergischen RheinLand. 

• Die Grundlagenstudie ist abgeschlossen. Der Abschlussbericht liegt vor. 

5.2 Regionale Fahrradinfrastruktur im Bergischen RheinLand (Rheinisch-Bergischer 

Kreis (Federführung), REGIONALE 2025-Agentur, Rhein-Sieg-Kreis, Oberbergischer 

Kreis) 

Bei der Studie handelt es sich um eine Basiserfassung der vorhandenen 

Radwegeinfrastruktur im Bergischen RheinLand. Die im Ergebnis entwickelten 

Befunde können als Grundlage für radwegebezogene Maßnahmen genutzt werden. 

Aktueller Standk 

• Unter der Federführung des Rheinisch-Bergischen Kreises und in enger 

Abstimmung mit dem Rhein-Sieg-Kreis, dem Oberbergischen Kreis und der 

REGIONALE 2025-Agentur wurde ein Planungsbüro mit der Erstellung einer 

Grundlagenstudie beauftragt. Die Ergebnisse wurden in der Sitzung des PVA am 

17.03.2022 durch den Gutachter vorgestellt. 

• Die Studie ist abgeschlossen. Der Abschlussbericht liegt vor. 

• Der Rhein-Sieg-Kreis hat die Grundlagenstudie anteilig mitfinanziert. 

• Der Netzentwurf wurde dem Verkehrsministerium des Landes NRW für das 

landesweite Radvorrangnetz gemäß Fahrrad- und Nahmobilitätsgesetz des 

Landes als regionaler Vorschlag unterbreitet. 

• Aktuell wird das Gespräch mit dem Verkehrsministerium NRW gesucht mit dem 

Ziel, die Maßnahmen der Grundlagenstudie in das landesweite Vorrangnetz 
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aufzunehmen. 

5.3 Ambulante ärztliche Versorgung im Bergischen Rheinland (Oberbergischer Kreis 

(Federführung), REGIONALE 2025-Agentur, Rheinisch-Bergischer Kreis, Rhein-Sieg-

Kreis) 

Die Grundlagenstudie zur ärztlichen Versorgung im Bergischen RheinLand betrachtet 

die Fragestellung, welche Entwicklungen in diesem Sektor in den kommenden Jahren 

zu erwarten sind (Aufgabe von Kassensitzen qua Alter, Verlagerung von Bedarfen und 

demografischer Wandel). Die Studie soll Handlungsempfehlungen für die Region 

erarbeiten. 

Aktueller Stand 

• Unter der Federführung des Oberbergischen Kreises und in enger Abstimmung 

mit dem Rhein-Sieg-Kreis, dem Rheinisch-Bergischen Kreis und der REGIONALE 

2025-Agentur wurde ein externes Büro zur Erarbeitung eines Gutachtens 

beauftragt. 

• Im Rahmen der Projektbearbeitung wurden die Kommunen (Bürgermeisterinnen 

und Bürgermeister), die Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein, 

niedergelassenen Hausärzten sowie die Krankenhäuser im Projektraum in die 

Grundlagenerfassung in Form von Gesprächsterminen bzw. Befragungen durch 

das Gutachterbüro an der Studie beteiligt. Der Rhein-Sieg-Kreis finanziert die 

Grundlagenstudie anteilig mit. 

• Eine erste Entwurfsfassung des Berichts liegt den Gesundheitsämtern der drei 

Kreise zur Abstimmung vor. Am 01.8.2023 fand eine Abstimmung zwischen den 

drei Kreisen, der REGIONALE 2025-Agentur und dem Gutachter statt. 

• Der Gutachter wird den Bericht hinsichtlich der aktuellen Entwicklungen um die 

Krankenhausplanungen ergänzen und konkrete Maßnahmenvorschläge 

erarbeiten. Anschließend ist geplant, ein Abstimmungsgespräch mit der 

Kassenärztlichen Vereinigung zu führen. 

Im Auftrag: 

(Rosenstock) 
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RHEIN-SIEG-KREIS ANLAGE 

DER LANDRAT zu TO.-Pkt. 

01.2 Wirtschaft 

Mitteilung 

für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

Gremium Datum Zuständigkeit 

Ausschuss für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus 11.09.2023 Kenntnisnahme 

Tagesordnungs-

punkt Sachstandsbericht: Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen des 

Standortmarketings des Rhein-Sieg-Kreises 

  

Mitteilung: 

In der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Digitalisierung und Tourismus am 

12.12.2022 wurde die Verwaltung gebeten, Maßnahmen im Rahmen des 

Standortmarketings für 2023 zu entwickeln und umzusetzen. 

Für die bisher initiierten Maßnahmen wird auf die Vorlage zur AWDT-Sitzung vom 

30.05.2023 verwiesen. 

1. Rhein-Sieg Wirtschaftstalk 

Beim Bonner Wirtschaftstalk handelt es sich um ein seit 2012 etabliertes und 

bekanntes Format einer Talkrunde. In Bonn findet das Format mehrmals im Jahr statt. 

70 Minuten lang diskutieren Gäste aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und 

Gesellschaft vor Publikum. Gegenstand der Diskussion sind jeweils Themen, die für in 

Bonn ansässigen, insbesondere mittelständischen Unternehmen relevant sind. 

Moderiert werden die Gesprächsrunden von professionellen Moderatorinnen. 
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2023 soll der Wirtschaftstalk erstmalig im Rhein-Sieg-Kreis unter dem Label „Rhein-

Sieg Wirtschaftstalk" aufgezeichnet werden. Die Formate werden zukünftig dreimal in 

Bonn und zweimal im Kreisgebiet durchgeführt. Als Aufzeichnungsort wurde die 

Rhein-Sieg-Halle in Siegburg ausgewählt. 

Im Auftrag 

(Rosenstock) 
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